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Konformitatserklarung

Das Gerat stimmt mit dem in der EG-
Konformitatserklarung angegebenen Baumuster Giberein
und wird in Ubereinstimmung mit den Vorschriften
folgender europaischer Richtlinien und Normen
hergestellt und vertrieben.

Das Original der Konformitatserklarung ist beim Hersteller
verflgbar.
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1. Sicherheitsvorschriften und Empfehlungen EGC 25 BE

1 Sicherheitsvorschriften und
Empfehlungen

1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

A GEFAHR

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und
daruber sowie von Personen mit verringerten
physischen, sensorischen oder mentalen
Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und
Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt
oder bezlglich des sicheren Gebrauchs des
Gerates unterwiesen wurden und die daraus
resultierenden Gefahren verstehen. Kinder
durfen nicht mit dem Geréat spielen. Reinigung
und Benutzer-Wartung dirfen nicht von Kindern
ohne Beaufsichtigung durchgeflihrt werden.

A GEFAHR

Bei Gasgeruch:

1. Keine offene Flamme verwenden, nicht
rauchen, keine elektrischen Kontakte oder
Schalter betatigen (Klingel, Licht, Motor, Lift
USW.).

2. Gasversorgung unterbrechen.
Fenster 6ffnen.

4. Suchen Sie das wahrscheinliche Leck und
beheben Sie es unverzuglich.

5. Wenn das Leck sich vor dem Gaszahler
befindet, wenden Sie sich an den
Gaslieferanten.

A GEFAHR

Bei Abgasgeruch:

e

1. Geréat ausschalten.
2. Fenster offnen.

3. Suchen Sie das wahrscheinliche Leck und
beheben Sie es unverzlglich.
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EGC 25 BE

1.2 Empfehlungen

1. Sicherheitsvorschriften und Empfehlungen

A WARNUNG

» Die Installation und die Wartung des
Gerates mussen durch Fachpersonal unter
Einhaltung der geltenden nationalen
Bestimmungen ausgefuhrt werden.

» Bei Arbeiten am Heizkessel immer den
Heizkessel ausschalten und den
Hauptgashahn schlieRen.

» Nach Wartungs- oder Reparaturarbeiten die
gesamte Installation prifen, um
sicherzustellen, dass keine Undichtheiten
vorhanden sind.

A ACHTUNG

Der Heizkessel muss in einem frostfreien Raum
installiert werden.

d Dieses Dokument muss in der Nahe des
1 Aufstellungsortes sichtbar angebracht sein.

Verkleidungselemente

Die Verkleidung nur fur die Wartungs- und
Reparaturarbeiten entfernen. Die Verkleidung nach den
Wartungs- und Reparaturarbeiten wieder anbringen.

Aufkleber mit Anweisungen

Die Anweisungen und Sicherheitshinweise am Gerat
dirfen niemals entfernt oder verdeckt werden und
mussen wahrend der gesamten Lebensdauer des
Gerates lesbar bleiben. Die Aufkleber mit den
Anweisungen und Sicherheitshinweisen sofort ersetzen,
wenn sie beschadigt oder unlesbar sind.

Anderungen

Veranderungen am Heizkessel dirfen nur nach
schriftlicher Genehmigung durch De Dietrich
Thermique vorgenommen werden.

02/06/2016 - 300026071-09
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1. Sicherheitsvorschriften und Empfehlungen

1.3

Verantwortlichkeiten

EGC 25 BE

1.3.1. Pflichten des Herstellers

Unsere Produkte werden unter Einhaltung der
Anforderungen der verschiedenen europaischen
geltenden Richtlinien hergestellt. Aus diesem Grund

werden sie mit dem ( €-Kennzeichen und samtlichen
erforderlichen Dokumenten geliefert.

Technische Anderungen vorbehalten.

Wir kénnen in folgenden Fallen als Hersteller nicht haftbar
gemacht werden:

» Nichteinhalten der Gebrauchsanweisungen fir das
Gerat.

» Keine oder unzureichende Wartung des Gerates.

» Nichteinhalten der Installationsanweisungen fir das
Gerat.

1.3.2. Pflichten des Installateurs

Dem Installateur obliegt die Installation und die erste
Inbetriebnahme des Gerates. Der Installateur muss
folgende Anweisungen beachten:

» Alle Anweisungen in den mit dem Geréat gelieferten
Anleitungen lesen und befolgen.

» Installation in Ubereinstimmung mit den geltenden
Vorschriften und Normen.

» Durchfiihrung der ersten Inbetriebnahme und aller
erforderlichen Prifungen.

» Die Anlage dem Benutzer erklaren.

» Wenn eine Wartung erforderlich ist, den Benutzer auf
die Pflicht zur Kontrolle und Wartung des Gerates
aufmerksam machen.

» Alle Bedienungsanleitungen dem Benutzer
aushandigen.

De Dietrich O 02/06/2016 - 300026071-09



EGC 25 BE

2. Uber diese Anleitung

2 Uber diese Anleitung

2.1

Benutzte Symbole

21.1. In der Anleitung verwendete Symbole

In dieser Anleitung werden verschiedene Gefahrenstufen verwendet,
um die Aufmerksamkeit auf besondere Hinweise zu lenken. Wir
mochten damit die Sicherheit des Benutzers garantieren, helfen
jedes Problem zu vermeiden und die korrekte Funktion des Gerates
sicherstellen.

GEFAHR

Hinweis auf eine Gefahr, die zu schweren
Korperverletzungen fiihren kann.

WARNUNG

Hinweis auf eine Gefahr, die zu leichten
Kdérperverletzungen fihren kann.

ACHTUNG
Gefahr von Sachschaden.

Hinweis auf eine wichtige Information.

=B B P

I3~ Kiindigt einen Verweis auf andere Anleitungen oder Seiten der
Anleitung an.

21.2. An der Ausriistung verwendete Symbole

Schutzerde
Wechselstrom

Vor der Installation und Inbetriebnahme des Gerates die
mitgelieferten Bedienungsanleitungen aufmerksam

@
g B

durchlesen.
Beseitigung der Gegenstande bei einer geeigneten
k!’ Einrichtung fur Rickgewinnung und Recycling.
.

Dieses Gerat muss an die Schutzerde angeschlossen werden.

02/06/2016 - 300026071-09
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2. Uber diese Anleitung EGC 25 BE

1 2 Vorsicht Gefahr, Teile stehen unter Spannung.
h Vor jedem Eingriff von der Netzstromverorgung trennen.

M002628-A

2.2 Abkilirzungen

3CE: Mehrfachbelegung

WW: Warmwasser

Hi: Heizwert

Hs: Brennwert

PPS: Polypropylen schwerentflammbar

v Vv Vv Vv Vv WV

PCU: Primary Control Unit - Leiterplatte zur Steuerung des
Brennerbetriebs

» PSU: Parameter Storage Unit - Speicherung der Parameter der
Leiterplatten PCU und SU

SCU: Secondary Control Unit - Leiterplatte des Schaltfelds
SU: Safety Unit - Leiterplatte fur Sicherheitsvorrichtung

WRE: Warmeruckgewinnungs-Einheit

3WM: 3-Wege-Ventil

HL: High Load - Warmwassererwarmer mit
Plattenwarmetauscher

» SL: Standard Load - Warmwassererwarmer mit Heizschlange

v v v v Vv

» SHL: Solar High Load - Solar-Warmwassererwarmer mit
Plattenwarmetauscher

» SSL: Solar Standard Load - Solar-Warmwassererwarmer mit
Heizschlange

2.3 Website

Der QR-Code oder Flashcode ermdglicht den Aufruf der Website mit
der Dokumentation und den technischen Informationen zum
Produkt. Der QR-Code befindet sich auch auf dem Typenschild des
Geréts.

10 De Dietrich O 02/06/2016 - 300026071-09



EGC 25 BE 3. Technische Daten

3 Technische Daten

3.1 Zulassungen

3.1.1. Zertifizierungen

EG-Produkt-ID-Nummer | CE-0085CM0178
NOx-Klasse 5 (EN 15502-1, EN 15502-2-1)
Anschlussart Schornstein: B3, Bozp

Abgassystem: C13, C33, C43, C53, Cg3, Co3

02/06/2016 - 300026071-09 De Dietrich O 11



3. Technische Daten

Déclaration de conformité a I’Arrété royal du 17/07/2009
Konformititserkliirung - Kaniglicher Erlass vom 17. Juli 2009
Conformiteitsverklaring - Koninklijk Besluit van 17 juli 2009

Fabricant : De Dietrich Thermique S.A.S.
Hersteller: 57 rue de la gare
Fabrikant: F-67580 MERTZWILLER

Tel : +33 3 88 80 27 00
Fax ©+33 3 88 802799

cerlifie par la présente que le(s) produit(s) suivant(s) : EGC 25 BE
erkldrt hiermit, dass das(die)} folgende(n) Produkt(e): AGC 15 BE,AGC 25 BEAGC 35 BE
verklaart hierbij dat het(de} volgende product{cn):

est (sont) conforme(s) aux exigences de I'Arrété royal du 08/01/2004 ct aux exigences des normes
suivantes :

die Anforderungen des Koniglichen Erlasses vom 08. Januar 2004 sowic die Anforderungen der
folgenden Normen erfiillt:

beantwoord(en) aan de eisen van het Koninklijk Besluit van 08/01/2004 en aan de eisen van de
volgende normen:

EN 297 ; EN 483 ; EN 677

Les valeurs NOx et CO ci-aprés, mesurées sur chaque chaudiére mentionnée ;
Die nachstchenden NOx- und CO-Werte, gemessen an jedem der genannten Heizkessel:
De volgende NOx- en CO-waarden, gemeten op iedere vermelde verwarmingsketel:
-AGC 15 BE  NOx: 33 mg/kWh; CO: 17 mg/kWh
-EGC 25 BE NOx: 38 mg/kWh; CO: 36 mg/kWh
-AGC 35 BE  NOx: 42 mg/kWh; CO: 56 mg/kWh

ont été certifices par I'organisme certificateur suivant :
wurden von der folgenden Zertifizicrungseinrichtung zertifiziert:
#ijn door de volgende certificeringsinstantic gecertificeerd:

DVGW Josef-Wirmer-Stralie 1-3 D-53123 BONN
GWI HafenstraBe 101 D-45356 ESSEN

Les appareils mentionnés ci-dessus sont de classe NOx :
Dic oben genannten Geriite gehdren der folgenden NOx-Klasse an: 5
Dc hierboven vermelde apparaten zijn van de klasse NOx:

La documentation technique relative & la gamme précitée est conservée par le responsable des
CSSAS,

Die technische Dokumentation zur vorgenannten Produktreihe wird vom Zustindigen fur dic
Priifungen aufbewahri.

De technische documentatie met betrekking tot het vernoemde assortiment wordt bewaard door de
voor de tests verantwoordelijke persoon:

MERTZWILLER A¢ 10 juiffe] 2613

@
8
3.1.2. Gaskategorien
Gaskategorie | Gasart Anschlussdruck (mbar)
l2E(S)B Erdgas H (G20) | 20
Erdgas L (G25) | 25
Isp Propan (G31) |37

EGC 25 BE

Der Heizkessel ist werksseitig auf den Betrieb mit Erdgas H (G20)

und L (G25) eingestellt.

12
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EGC 25 BE

3. Technische Daten

3.1.3. Erganzende Anweisungen

AuBer den gesetzlichen Vorschriften und Richtlinien miissen die
zusatzlichen Richtlinien beachtet werden, die in dieser Anleitung
beschrieben sind.

Was die in der vorliegenden Anleitung enthaltenen Vorschriften und
Richtlinien betrifft, so gilt als vereinbart, dass spatere Erganzungen
oder Vorschriften zum Zeitpunkt der Installation anzuwenden sind.

A WARNUNG

Die Installation des Gerates muss durch qualifiziertes
Personal gemaf den geltenden ortlichen und nationalen
Vorschriften erfolgen.

3.1.4. Test bei Auslieferung

Vor dem Verlassen des Werks wird jeder Heizkessel optimal
eingestellt und getestet, um folgende Elemente zu Uberprifen:

» Elektrische Sicherheit
Einstellungen (COy)

v

» Warmwassermodus
» Wasserdichtheit
» Gasdichtheit
» Parametrierung
3.2 Technische Daten
Heizkesselart EGC 25 BE
Gasart Erdgas H | Erdgas L
G20 G25
Allgemeine Angaben
Leistungsbereich (Pn) minimum-maximum | kW 50-24,8 14,2-20,6
Heizbetrieb (80/60 °C)
Leistungsbereich (Pn) minimum-maximum | kW 56-255 |46-21,2
Heizbetrieb (50/30 °C)
Leistungsbereich (Pn) minimum-maximum | kW 56-259 [46-215
Heizbetrieb (40/30 °C)
Warmebelastung (Qn) minimum-maximum | kW 58-27,8 |4,8-23,1
Heizbetrieb (Hs)
Warmebelastung (Qnw) minimum-maximum | kW 58-32,5 148-271
WW-Betrieb (Hs)
Wirkungsgrad beim Heizen mit Volllast (Hs) (80/60 °C) - % 89,4 89,4
Wirkungsgrad beim Heizen mit Volllast (Hs) (50/30 °C) - % 91,8 91,8
Wirkungsgrad beim Heizen mit Teillast (Hs) - % 86,5 86,5
(Ricklauftemperatur 60°C)
Wirkungsgrad beim Heizen mit Teillast (Hs) (EN 92/42) - % 99,2 99,2
(Ricklauftemperatur 30°C)

Daten der Gasarten und Abgaswerte

02/06/2016 - 300026071-09
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3. Technische Daten EGC 25 BE

Heizkesselart EGC 25 BE

Gasart Erdgas H | Erdgas L
G20 G25

Gasverbrauch minimum-maximum | m3/h 0,55-3,10]0,61-3,0

Abgasmassenstrom minimum-maximum | kg/h 8,9-49,3 [8,9-49.3

Abgastemperatur minimum-maximum | °C 30-80 30-80

Maximaler Gegendruck Pa 130 130

Eigenschaften des Heizkreises

Wasserinhalt (Ohne DruckausdehnungsgefaR) Liter 1,9 1,9

Wasser-Betriebsdruck minimum kPa (bar (MPa)) | 80 (0,8) 80 (0,8)

Wasser-Betriebsdruck (PMS) maximum kPa (bar (MPa)) [ 300 (3,0) [300 (3,0)

Wassertemperatur maximum °C 110 110

Betriebstemperatur maximum °C 90 90

Elektrische Eigenschaften

Elektroanschluss VAC 230 230

Leistungsaufnahme - Qmax + Pumpe max maximum W 97 97

Elektrischer Schutzgrad P21 P21

Weitere Spezifikationen

Gewicht (leer) | [kg [50 50

3.21. Technische Daten der Fiihler

AuBenfiihler

Temperaturin°C|-20 |-16 |-12 [-8 -4 0 4 8 12 [16 |20 |24

Widerstand in Q [2392 2088|1811 | 1562 | 1342 | 1149|984 | 842|720 (616 | 528 | 454

Vorlauffiihler Kreis B+C

Brauchwasserfiihler

Temperatur in °C | 0 10 20 25 30 40 50 60 70 80 90

Widerstand in Q | 32014 | 19691 | 12474 | 10000 | 8080 | 5372 [ 3661 [ 2535 [ 1794 | 1290 | 941

Kesselfiihler

Riicklauffiihler

Temperatur in °C | -20 -10 0 10 20 25 30 40 50 60 70 80 90 100|110

Widerstand in Q [98932 | 58879 | 36129 | 22804 | 14773 | 12000 | 9804 | 6652 | 4607 | 3252 | 2337 | 1707 | 1266 | 952 | 726

14
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EGC 25 BE 4. Technische Beschreibung

4 Technische Beschreibung

41 Allgemeine Beschreibung

Gas-Brennwert-Standkessel

Heizung mit hohem Wirkungsgrad.
Geringe Schadstoffemissionen.
IniControl-Kesselschaltfeld.

Abgasableitung durch einen Anschluss des Typs Luft-/
Abgasfiihrung, Schornstein, Doppelrohr, 3CE oder 3CEP.

» Moglichkeit der Warmwassererwdrmung durch zuséatzliche
Installation eines WW-Erwarmers.

4
4
4
4

4.2 Wichtigste Komponenten

Abgasrohr

Abgasmesspunkt
Warmetauscher

Zund- und lonisationselektrode

Gehause fir die Steuerplatinen

REEIEE

Schaltfeld
Bedienteil
L Wasserdrucksensor
- ; 9 Umwalzpumpe
Y \/@ 10 Hydroblock
\/—@ 11 3-Wege-Ventil
™) 12 Sicherheitsventil
= \—@ 13 Verkleidung
cooso7z-C - 15 Kombi-Gasarmatur
16 Geblase
17 Ansaugschalldampfer
18 Mischkammer
19 Automatischer Entlifter
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4. Technische Beschreibung EGC 25 BE

4.3 Funktionsprinzip

4.3.1. Blockdiagramm

m Heizkessel allein

Warmetauscher

Hydroblock

Vorlauf Heizkreis
Primarvorlauf WW-Erwarmer
Primarricklauf WW-Erwarmer
Rucklauf Heizkreis
3-Wege-Ventil

Umwalzpumpe

W N O a A~ WODN -

L

C003073-C

m Heizkessel mit Warmwassererwarmer des Typs 100HL /

220SHL / E200SHL
1 Waérmetauscher
2 Hydroblock
@ 3 Vorlauf Heizkreis
4 Eingang Plattenwarmetauscher
5 Austritt Plattenwarmetauscher
6 Rucklauf Heizkreis
7 3-Wege-Ventil
8 Umwalzpumpe
@ 10 Warmwasseraustritt
© 11 Kaltwassereintritt
@ < 12 Plattenwarmetauscher
@ 13 Warmwasserpumpe
@, 14 Trinkwarmwasserbehalter
7 19 Sicherheitsventil

M002513-F

16 De Dietrich O 02/06/2016 - 300026071-09



EGC 25 BE

M002514-D
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4. Technische Beschreibung

m Heizkessel mit Warmwassererwarmer des Typs 100SL /
160SL / 200SSL

1 Warmetauscher

2 Hydroblock

3 Vorlauf Heizkreis

4 Eingang des Rohrschlangen-Warmetauschers
5 Ausgang des Rohrschlangen-Warmetauschers
6 Rucklauf Heizkreis

7 3-Wege-Ventil

8 Umwalzpumpe

15 Warmwasseraustritt

16 Kaltwassereintritt

17 Trinkwarmwasserbehalter

18 Rohrwendel-Warmetauscher

19 Sicherheitsventil
4.3.2. Umwalzpumpe

B Technische Daten der Pumpe

H Fur den Heizkreis zur Verfligung stehende Forderhdhe
Q Durchflussmenge
Nennwarmeleistung (AT 20 K)
A 10 kW
B 15 kW
Cc 20 kW
D 25 kW
4.3.3. Wasserdurchflussmenge

Die adaptive Regelung des Heizkessels begrenzt die maximale
Temperaturdifferenz zwischen Heizung Vorlauf und Rucklauf, sowie
den maximalen Anstieg der Vorlauftemperatur. Auf diese Weise
benétigt der Heizkessel keine minimale Wasserdurchflussmenge.

02/06/2016 - 300026071-09

De Dietrich <> 17



5. Anlage EGC 25 BE

5 Anlage

5.1 Vorschriften fur die Installation

A WARNUNG

Die Installation des Gerates muss durch qualifiziertes
Personal gemaR den geltenden értlichen und nationalen
Vorschriften erfolgen.

Einzuhaltende Normen:
» NBN D 51-003: Innenanlagen, die mit Erdgas betrieben werden,
und Aufstellung der Gebrauchsgerate

» NBN D 51-006: Innenanlagen, die mit Butan- oder Propangas in
Gasphase mit maximalem Betriebsdruck von 5 Bar betrieben
werden und Aufstellung der Gebrauchsgerate

» NBN D 30-003: Zentralheizung, Beliftung und Klimaanlagen
» NBN B 61-001: Heizraume und Schornsteine

» NBN B 61-002: Heizkessel fiir Zentralheizung mit einer
Nennleistung von unter 70 kW - Vorschriften fir den Aufstellraum,
die Beliiftung, die Luftzufuhr und Abgasabfiihrung

5.2 Lieferumfang

5.2.1. Standardlieferumfang

Die Lieferung enthalt:

» Heizkessel, ausgestattet mit Netzanschlusskabel
» Installations- und Wartungsanleitung
» Bedienungsanleitung

5.2.2. Zubehor

Je nach der Konfiguration der Anlage sind verschiedene Optionen

erhaltlich.

Zubehor fiir den Heizkessel

Bezeichnung Kolli
Neutralisationsanlage DU13
Kondensatneutralisierungsanlage ohne Férderpumpe | BP52
Sicherheits-Abgasiiberwachungsthermostat JA38
Adapter 80/125 HR38
Winkel, direkt JA43

18 De Dietrich O 02/06/2016 - 300026071-09



EGC 25 BE 5. Anlage

Zubehor fir den Heizkessel

Bezeichnung Kolli
Umbausatz auf Propan EGC 25 BE JA40
Satz fir mittigen Anschluss JA11
Satz fir linken Anschluss JA12
Satz fur rechten Anschluss JA13
Satz fiir Solo-Verbindung JA34

Regelungs-Optionen
Bezeichnung | Kolli
AuRenfiihler | FM46
WW-Fihler | AD212

Zubehor fiir Warmwassererwarmer

Bezeichnung Kolli
Trinkwassererwarmer 100SL ER226
Trinkwassererwarmer 200SSL ER221
Trinkwassererwarmer E200SHL ER670
Rohrverbindungssatz zwischen Heizkessel und WW-Speicher JA8
SL/SSL

Rohrverbindungssatz zwischen Heizkessel und WW-Speicher JA9
SHL

Rohrverbindungssatz zwischen Heizkessel und anderem WW- JA10
Erwarmer

5.3 Aufstellung

5.3.1. Typenschild

Die Typenschilder nennen wichtige Daten des Gerates:

<SS
&
/Q@\ Seriennummer, Modell, Gaskategorie usw..
o

Dieses Typenschild ist werkseitig innen auf die
Seitenwand des Gerats geklebt.

Am Ende der Installation das im Beutel mit der
Bedienungsanleitung gelieferte Typenschild an einer
sichtbaren Stelle auf die Verkleidung des Gerats kleben.

C003074-E
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C003757-B

C003759-B

C003758-C

5.3.2. Aufstellung des Gerates

(1) Empfohlener Mindestabstand

EGC 25 BE

» Vor der Montage des Heizkessels unter Berticksichtigung der
Richtlinien und des Raumbedarfs des Gerates den idealen
Anbringungsort bestimmen.

» Bei der Wahl des Anbringungsorts des Heizkessels die zuldssige
Position der Abgasableitungséffnungen und der

Luftansaugo6ffnungen bericksichtigen.

» Um die Zuganglichkeit zum Gerat zu gewahrleisten und die
Wartung zu erleichtern, einen ausreichenden Freiraum um den

Heizkessel vorsehen.

A WARNUNG

Das Lagern von entziindlichen Produkten und Stoffen im
Heizkessel oder dessen Nahe ist (auch voribergehend)

untersagt.
Trinkwassererwarmertyp | A
100 SL 1408
200 SSL / E200 SHL 1968

A ACHTUNG

» Der Heizkessel muss in einem frostfreien Raum

installiert werden.

» In der Nahe des Heizkessels muss ein
Abwasseranschluss zum Ableiten der Kondensate

vorhanden sein.

(1) Empfohlener Mindestabstand

20
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C003760-B

5. Anlage

5.3.3. Beluftung

(1) Empfohlener Mindestabstand

B Schornsteinanschluss

Die Luftzufuhr in den Heizraum nicht unterbinden (auch nicht
teilweise).

Die Querschnittsflache der Beliiftung, die im Installationsraum des
Heizkessels zwingend vorgeschrieben ist, hat den Vorgaben der
Norm NBN D 51-003 zu entsprechen.

A ACHTUNG

Um eine Beschadigung des Heizkessels zu vermeiden,
muss die Kontaminierung der Verbrennungsluft durch
chlorierte und/oder fluorierte Verbindungen verhindert
werden, da sie besonders korrosiv sind. Diese
Verbindungen kommen zum Beispiel in Spraydosen,
Farben, Losungsmitteln, Reinigungsmitteln,
Waschmitteln, Detergenzien, Klebstoffen, Streusalz usw.
vor. Folglich:

» Abluft aus derartigen Rdumen nicht ansaugen:
Friseursalons, Reinigungen, industrielle Werkstatten
(Lésungsmittel), Raume mit Kuihlanlagen (Risiko des
Austritts von Kaltemittel) usw.

» Derartige Produkte nicht in der Néhe der Heizkessel
lagern.

Im Fall der Korrosion des Heizkessels und/oder seiner

Peripheriegerate durch chlorierte und/oder fluorierte

Verbindungen (s. o.), wird keine Gewahrleistung

tibernommen.

m Luft/Abgas-Anschlussstutzen

Wenn die Abgasfortleitung und die Verbrennungsluftansaugung tber
eine konzentrische Leitung erfolgen, ist die Belliftung des Heizraums
nur erforderlich, wenn an der Gaszufuhr ein mechanischer Anschluss
vorhanden ist (gemaR Beschreibung der Norm DTU 61.1).

02/06/2016 - 300026071-09
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5. Anlage EGC 25 BE
5.3.4. Hauptabmessungen
m Legende
@D | Ungemischter Heizungsriicklauf G%"
@ | Ungemischter Heizungsvorlauf G%"
® | Gasversorgung G1/2"
@ | Kondenswasserabfluss - PVC-Rohr & 24x19 mm
® | Priméarriicklauf des unabhéngigen WW-Erwarmers - Kolli JA10 (Zubehér) | G%"
® | Primérvorlauf des unabhangigen WW-Erwarmers - Kolli JA10 (Zubehér) | G%"
@ | Mischerkreis-Vorlauf - Kolli JA6 / JA7 (Zubehér) Ga"
Mischerkreis-Rucklauf - Kolli JA6 / JA7 (Zubehor) G%"
Kaltwassereintritt G%"
@ | Warmwasseraustritt G%"
@@ | Ricklauf der Warmwasser/Brauchwasser-Zirkulationsleitung - Rohr G%"
@ | Entleerungshahn fiir Speicher (Auf der Vorderseite des WW-Erwarmers) | AuRen-@ 14 mm
@ | Primareingang der Solarheizschlange Aufien-& 18 mm
@ | Primaraustritt der Solarheizschlange AulRen-@ 18 mm
(1) | Einstellbare FluRke 0 bis 20 mm
m Heizkessel allein
- 600 _ . 660 N
¢ 240 132
4 o | Jo[ 4 |
| ; =
170555755 918
844 L] ‘
@©@>@> L 128,5
’ g e
251 @0 Q0 254
) - - - I Y/
520 61 436 105,5 Co0385TA
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EGC 25 BE 5. Anlage

m Heizkessel mit Warmwassererwarmer des Typs 100SL
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5. Anlage EGC 25 BE
B Heizkessel mit Warmwassererwarmer des Typs 200SSL
- 600 ‘ 660
240 132
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m Heizkessel mit Warmwassererwarmer des Typs

E200SHL
- 600 N A 660 R
240 132 /
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5.4 Aufstellung des Gerates

A ACHTUNG

» 2 Personen vorsehen.
» Das Gerat mit Schutzhandschuhen handhaben.
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5.4.1. Aufstellung des Heizkessels allein

1. Die Verpackung vom Heizkessel entfernen, diesen dabei jedoch
auf der Transportpalette lassen.

2. Die Schutzverpackung entfernen.

o Die technische Dokumentation befindet sich im
1 Schutzdeckel.

( M002526-B

3. Die vordere Verkleidung abziehen, indem an beiden Seiten kraftig
gezogen wird.

( MO002527-B

4. Die Halteschrauben entfernen.

002528-C
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5. Den Heizkessel anheben und auf dem Boden abstellen

- M002529-C

6. Das Gerat mit seinen verstellbaren FliRen waagerecht ausrichten.
(1) Einstellbereich: 0 bis 20 mm

7. Die vordere Verkleidung wieder anbringen.

5.4.2. Anbringung des Heizkessels auf einem
WW-Erwarmer

1. Den Warmwassererwarmer aufstellen.
Siehe die Installations-, Betriebs- und Wartungsanleitung
des WW-Erwarmers.
2. Die nachfolgend beschriebenen Schritte 1 bis 5 ausfiihren.
[@DSiehe Kapitel "Aufstellung des Heizkessels allein", Seite
26
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=ile
=ile

C003761-B

Heizkessel auf den Trinkwassererwarmer stellen.

4. Vorn die 2 Schrauben anbringen, um den Heizkessel auf dem
Warmwassererwarmer zu befestigen.

5.4.3. Aufstellung des Heizkessels links oder
rechts von einem Warmwassererwarmer

1. Den Warmwassererwarmer aufstellen.
Siehe die Installations-, Betriebs- und Wartungsanleitung
des WW-Erwarmers.
2. Den Heizkessel neben dem WW-Erwarmer aufstellen.
[~ Siehe Kapitel "Aufstellung des Heizkessels allein”, Seite
26

5.5 Hydraulische Anschlusse

5.5.1. Spilen der Anlage

Die Installation ist nach den geltenden Vorschriften, nach den Regeln
der Technik und nach den Anweisungen die sich in dieser Anleitung
befinden, durchzufiihren.

m Anbringung des Gerates bei Neuinstallationen
» Die Anlagen mit einem Universalreiniger reinigen, um Abfallreste

aus der Anlage zu entfernen (Kupfer, Fasermasse,
Schweillpaste).

28 De Dietrich O 02/06/2016 - 300026071-09



EGC 25 BE

M002524-A

5. Anlage

» Die Anlage sorgfaltig ausspulen, bis das Wasser klar und frei von
jeglichen Verunreinigungen ist.

m Aufstellung des Gerates bei bestehenden Anlagen

» Die Anlage entschlammen.
» Anlage spilen.
» Die Anlagen mit einem Universalreiniger reinigen, um Abfallreste

aus der Anlage zu entfernen (Kupfer, Fasermasse,
Schweillpaste).

» Die Anlage sorgfaltig ausspulen, bis das Wasser klar und frei von
jeglichen Verunreinigungen ist.

5.5.2. Hydraulischer Anschluss Heizkreis

1. Das zu den Heizkdrpern flihrende Rohr am
Heizungsvorlaufanschluss anschlieRen.

2. Das von den Heizkérpern kommende Rohr am
Heizungsriicklaufanschluss anschlieen.

3. Einen Belgaqua zertifizierten Satz zum Befillen der Anlage
installieren, um diesen Vorgang durchfiihren zu kénnen.

4. Einen Hahn zum Entleeren der Anlage installieren, um diesen
Vorgang durchfiihren zu kénnen.

® » Der Heizkessel ist mit einem Sicherheitsventil
1 ausgestattet.

A ACHTUNG

» Die Anschlussleitungen miissen gemaf den
geltenden Vorschriften montiert werden.

[I=3"Falls Thermostatventile verwendet werden, siehe Kapitel:
"Anschluss des Druckausdehnungsgefalies", Seite 30

5.5.3. Trinkwasserseitige Anschliisse

=3~ Ggf. die Installations-, Betriebs- und Wartungsanleitung des
Warmwassererwarmers beachten.

02/06/2016 - 300026071-09
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5.5.4.

EGC 25 BE

Anschluss des DruckausdehnungsgefafRes

Der Heizkessel verfligt ab Werk (iber ein 12-Liter-
Ausdehnungsgefal.

Wenn das Anlagen-Wasservolumen 225 Liter Ubersteigt oder die
statische Hohe des Systems mehr als 5 Meter betragt, muss ein
weiteres Ausdehnungsgefald vorgesehen werden. Folgende Tabelle
verwenden, um das erforderliche Druckausdehnungsgefaf’ fir die
Anlage zu ermitteln.

Tabelle bezieht sich auf:

» Sicherheitsventil 3 bar

» Mittlere Wassertemperatur: 70 °C
Vorlauftemperatur: 80 °C
Rucklauftemperatur: 60 °C

» Der Fulldruck des Systems ist kleiner oder gleich dem Vordruck
des Druckausdehnungsgefales

Vordruck des GefidRes | Volumen des DruckausdehnungsgefaBes in Abhangigkeit vom Volumen der Anlage (in Litern)
100 125 150 175 200 250 300 > 300

0.5 bar 4.8 6,0 7,2 8,4 9,6 12,0 14,4 Anlagenvolumen x 0,048

1 bar 8,0 10,0 12,001 14,0 16,0 20,0 24,0 Anlagenvolumen x 0,080

1.5 bar 13,3 16,6 20,0 23,3 26,6 33,3 39,9 Anlagenvolumenx 0,133

(1) Werkskonfiguration

°
1

5.5.5.

M002535-A

Bei einer Anlage, bei der der Vorlauf ganz vom Riicklauf
getrennt werden kann (z.B. durch Verwendung von
Thermostathdhnen), muss entweder ein Bypass montiert
oder ein Druckausdehnungsgefalt am Heizungsvorlauf

angebracht werden.

Anschluss der Kondenswasser-

Ablaufleitung

montieren, die zum Abfluss flhrt.
Den Ablaufsammler anbringen.
Darin den Schlauch des Kondensatsammlers einfiihren, der vom

Siphon 2, kommt.

. Eine Kunststoff- Ablaufleitung mit mindestens @ 32 mm

Eine Gerfjchssperre oder einen Siphon in der Ablaufleitung
installieren.

A\

ACHTUNG

Hinsichtlich der Notwendigkeit der Durchfiihrung von
Wartungsarbeiten am Siphon keinen fest installierten
Anschluss vornehmen.

30
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» Die Kondensatablaufleitung nicht blockieren.

mie

Die Ablaufleitung muss mindestens 30 mm pro Meter
Gefalle haben, die horizontale Maximallange betragt
5 Meter.

» Das Kondenswasser darf nicht in den Ablauf einer
Dachrinne entleert werden.

» Die Kondenswasser-Ablaufleitung gemaf den
geltenden Normen anschlief3en.

5.5.6. Befiillung des Siphons

1. Siphon abmontieren.
2. Siphon bis zur Markierung fillen.
3. Siphon wieder montieren.

11— A ACHTUNG

Den Siphon vor der Inbetriebnahme des Heizkessels mit
Wasser befiillen, damit sich keine Abgase im Raum
ausbreiten.

L000181-A

C003098-E

5.6 Gasanschluss

A GEFAHR

Vor dem Anschluss der Gasleitungen sicherstellen, dass
der Heizkessel gemaR den geltenden Normen fixiert ist.
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EGC 25 BE

Die Montage und der Anschluss des Heizkessels sind von
einem Fachmann durchzufiihren nach Maligabe der
Normen NBN D 51.003, NBN D 30.003, NBN B 61.001,
NBN B 61.002 und NBN D 51.006. An der
Gasversorgungsleitung ist ein Absperrhahn mit ARGB-
Zulassung in der Nahe des Heizkessels vorzusehen.

1. Die Gaszuleitung anschlieRRen.

2. An dieser Leitung einen Gasabsperrhahn montieren, der gut
sichtbar und leicht zuganglich ist.

3. Die Gasleitung am Gasabsperrhahn anschlief3en.

WARNUNG

» Den Hauptgashahn schlief3en, bevor die Arbeiten an
der Gasleitung beginnen.

» Vor der Montage sicherstellen, dass der Gaszahler
ausreichend dimensioniert ist. Diesbezliglich muss
der Verbrauch aller Hausgerate bertcksichtigt
werden.

» Wenn der Gaszahler keine ausreichende Kapazitat
besitzt, muss das Versorgungsunternehmen des
Installationsorts benachrichtigt werden.

ACHTUNG

» Sich vergewissern, dass sich kein Staub in der
Gasleitung befindet. Die Leitung vor der Montage
durchblasen oder ausschitteln.

» Es wird empfohlen, einen Gasfilter in der Gasleitung
zu installieren, um eine Verschmutzung der
Gasarmatur zu verhindern.

» Die Gasleitung gemaR den geltenden Normen

anschlie3en.
5.7 Anschluss der Abgasanlage
A GEFAHR
Sich vergewissern, dass die Abgasleitungen sicher
gehalten werden, um jedes Verrutschen zu verhindern.
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5.7.1. Planungshinweise
L1l
o
2L
[l | g u.
Pn / [ IL L
L1 // i T 2 95 /_
i = Il " o k
il i e - -
N o L&
7 0 i | L C43(x) C83(x) L
il L 5 H
/)
i i i - s
\ 1
— = - ﬁ, 21 ,; 1S Qf S
— ! - — b . c c
S| |11 gI Caxm J Ba I =N il 43(x) g a 83(x) -
RN ) (- 7
il A A _
i
i L f L 4
e | = LT e ey | ] =
- %m da [a® Em{ lm i 2 g
Cs3 Basp Co3(x) C33(x) C43(x) Cg3(x)
= E
5 2 g B
-J |- | | C003087-C

Konfiguration Bgs

Anschluss an eine Sammelleitung tber eine
konzentrische Leitung (Verbrennungsluft wird aus dem
Heizungsraum angesaugt)

Alle unter Druck stehenden Teile des Gerats sind von Luft
umgeben.

Konfiguration Bos - Bosp
Anschluss an einen Schornstein mithilfe eines
Anschlusskits (Verbrennungsluft wird aus dem
Heizungsraum angesaugt)

Konfiguration Cq3(x)

Anschluss Verbrennungsluft/Abgas tUber konzentrische
Doppelzlge an die horizontale Luft-/Abgasfuihrung

Konfiguration C33(x)

Anschluss Verbrennungsluft/Abgas tUber konzentrische
Doppelzlge an die vertikale Luft-/Abgasfuhrung (mit
Dachausgang)

Konfiguration C43(x)

Luft/Abgasanschluss an einen Sammelleitung fur dichte
Heizkessel (System 3CE P)

Konfiguration Cg3

Separate Leitungsflihrung Verbrennungsluft/Abgas tber
Doppelrohr-Adapter und einzligige Schornsteinrohre
(Ansaugung von Verbrennungsluft aus dem
Auflenbereich)

Konfiguration Cg3x)

Abgasanschluss an eine Sammelleitung flr dichte
Heizkessel. Die Luftzufuhr erfolgt individuell Giber eine
Luftzuleitung von aufderhalb des Gebaudes.
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5.7.2.
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EGC 25 BE

Konfiguration Cgz(x)

Anschluss Verbrennungsluft/Abgas tber konzentrische
Doppelziige im Heizungsraum, Uber einziligige
Schornsteinrohre im Schornstein (Verbrennungsluft-
Ruckspulung im Schornstein)

Konfiguration Cg3x)

Anschluss Verbrennungsluft/Abgas Uber konzentrische
Doppelziige im Heizungsraum, Uber einzlgige Flex-
Schornsteinrohre im Schornstein (Verbrennungsluft-
Ruckspllung im Schornstein)

A WARNUNG
4

Fir den Anschluss an den Heizkessel und
das Terminal sind nur die
Originalkomponenten zugelassen.

» Der freie Querschnitt muss der Norm
entsprechen.

» Der Schornstein muss vor dem Einbau der
Abgasleitung gereinigt werden.

Langen der geraden Luft-/Abgasleitungen

Fir die Konfigurationen By3 und Cg3 gelten die in der
Tabelle angegebenen Langen fiir horizontale Leitungen
mit maximal 1 Meter Lange. Pro ein Meter zusatzlichem
Verbindungsrohr reduziert sich die max. zul. Lmax
senkrechte Abgasleitungsldnge um 1.2 m

Anschlusstyp Verbrennungsluft/Abgas Durchmesser Maximalldange in
Metern
EGC 25 BE
C13 | Konzentrische Leitungen, die an eine horizontale | PPS / Aluminium 60/100 mm 3.5
Luft/Abgasfuhrung angeschlossen sind 80/125 mm 20.0
C33 | Konzentrische Leitungen, die an eine vertikale PPS / Aluminium 60/100 mm 4.9
Luft/Abgasfuhrung angeschlossen sind 80/125 mm 20.0
Co3 | Konzentrische Leitungen in Heizrdumen PPS / Aluminium 60/100 mm 8.1
Einfache Leitungen im Schornstein 60 mm (Starre Leitung)
(Verbrennungsluft in Gegenstrémung)
Konzentrische Leitungen in Heizrdumen PPS / Aluminium 60/100 mm 20.0
Flexible einfache Leitungen im Schornstein 80 mm (Flexible
Abgasleitung)
Cs3 | Doppelfluss-Adapter und getrennte einfache Luft/ 60/100 mm 40.0
Abgasleitungen (Verbrennungsluftzufuhr von 2 x 80 mm
aufden)
Bo3 | Schornstein (starre oder flexible Leitung im PPS / Aluminium 80 mm (Starre Leitung) |40.0
Schacht, Verbrennungsluftzufuhr aus dem Raum) 80 mm (Flexible 40.0
Abgasleitung)
C43 | Mehrfachbelegung (3 CE oder 3 CEP) Hinweise zur Dimensionierung eines solchen Systems erhalten Sie
vom Lieferanten der 3 CEP Leitung.
o Konzentrische Leitung: Innenrohr aus PPs/ AuRenrohr aus
1 Aluminium
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5.8

Elektrische Anschliisse

@ M002532-A

5. Anlage

WARNUNG

A\

Maximale Lange = Lange der geraden Luft/
Abgasleitungen + entsprechende Lange der weiteren
Elemente

Die Heizkessel diirfen nur mit dem vom Hersteller gelieferten
Abgassystem installiert werden. Die Ersatzteilliste entnehmen Sie
bitte der geltenden Preisliste.

5.8.1. Steuereinheit

Der Heizkessel ist vollstandig vorverkabelt. Der Netzanschluss erfolgt
Uber das Anschlusskabel an das Stromnetz (dauerhaft befestigt).
Alle anderen externen Anschliisse kénnen an den Anschluss-
Steckern (Niederspannung) vorgenommen werden. Die wichtigsten
Daten des Schaltfelds sind in folgender Tabelle angegeben.

Elektroanschluss 230 VAC /50 Hz

Nennwert der Hauptsicherung F1 (230 VAC) | 6.3 AT

Geblase-DC 27 VDC

ACHTUNG

A\

Halten Sie die angegebenen Polaritdten an den Klemmen
ein: Phase (L), Nulleiter (N) und Erde =,

Durchfiihrung der 230-V-Kabel
Durchfiihrung der Fihlerkabel

®

ACHTUNG

A

Folgende Geratekomponenten stehen unter 230 V-

Spannung:

» Pumpe des Heizkessels

» Kombi-Gasarmatur

»  3-Wege-Ventil

» Die meisten Elemente des Schaltfelds und des
Anschlusskastens

» Netzkabel.

02/06/2016 - 300026071-09
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EGC 25 BE

5.8.2. Empfehlungen

A WARNUNG
»

Die Elektroanschlisse missen unbedingt
spannungslos von einem Elektrofachmann
durchgefiihrt werden.

» Gerat vor jedem Eingriff vom Stromnetz trennen.

» Der Heizkessel ist vollstédndig vorverkabelt. Die
internen Anschliisse des Schaltfelds nicht
verandern.

» Der Anschluss an die Erde muss vor jeglichen
elektrischen Anschlissen erfolgen.

A WARNUNG

Wenn das Netzkabel beschadigt ist, muss es vom
Hersteller, seinem Kundendienst oder ahnlich
qualifizierten Fachhandwerkern ersetzt werden, um
jegliche Gefahr zu vermeiden.

Bei den elektrischen Anschliissen des Gerates sind nachfolgende
Anweisungen zu beachten:

» Die Vorschriften der geltenden Normen.

» Die elektrischen Anschliisse missen den Vorgaben der RGIE (frz.
allgemeine Vorschriften fiir elektrische Anlagen) entsprechen
(AREI).

» Die Angaben der mit dem Gerat gelieferten Schaltplane.

» Die Empfehlungen dieser Anleitung.

A ACHTUNG

Fihler- und 230V-fiihrende Kabel miissen voneinander
getrennt verlegt werden.

» AuBerhalb des Kessels: Benutzen Sie 2 Leitungen
oder Kabelkanale, die ca. 20 cm voneinander verlegt
sind.

Alle Anschlisse erfolgen an den vorgesehenen Klemmleisten im
Schaltfeld. Die Anschlusskabel werden innerhalb des Heizkessels in
dem Raum zwischen der Abdeckhaube und der oberen hinteren
Verkleidung verlegt. Die Befestigung dieser Kabel im Schaltfeld
erfolgt durch Zugentlastungen (separat mitgeliefert) die auf dem
Schaltfeldboden angebracht werden.

Das Gerat Uiber einen Stromkreis versorgen, der einen allpoligen
Schalter mit einem Kontaktabstand von mindestens 3 mm enthalt.

Die pro Ausgang verfiigbare Leistung betragt 450 W (2 A, mit cos ¢
=0.7), und der Anlaufstrom muss kleiner als 16 A sein. Uberschreitet
die Belastung einen dieser Werte, muss die Steuerung Uber ein
Schitz, der nicht im Schaltfeld montiert werden darf, Ubertragen
werden.

36
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A ACHTUNG

Die Nichteinhaltung dieser Regeln kann Stérungen
verursachen und zu Fehlfunktionen der Regelung fiihren,
bis hin zur Zerstérung der elektronischen Schaltkreise.

5.8.3. Zugang zur Anschlussklemmenleiste

1. Die vordere Verkleidung abziehen, indem an beiden Seiten kraftig
gezogen wird.

L000183-B

2. Den Halter des Regelungsmoduls nach vorne klappen.
3. Den Halter des Regelungsmoduls umdrehen.

L000184-B
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4. Die 2 Halteschrauben entfernen.
5. Abdeckhaube entfernen.

< L000185-B

6. Die 2 Halteschrauben entfernen.
7. Platinenschutzblech abnehmen.

x : L000186-B

5.8.4. Position der Leiterplatten

PCU 7

L000187-A
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C003663-B
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5. Anlage
5.8.5. Anschluss eines ungemischten
Heizkreises
@ An die Klemmleisten nichts anschlie3en.
@ Den AuRenfiihler anschlieRen (Zubehor)
©)] Einen Sicherheitstemperaturbegrenzer anschlief3en,

wenn es sich beim ungemischten Heizkreis um eine
FuRbodenheizung handelt.

» Die Briicke entfernen.

» Die Drahte des Sicherheitstemperaturbegrenzers
am Stecker anschlief3en.

Fiir diesen Anlagentyp vorzunehmende Einstellungen

Parameter | Beschreibung

Vorzunehmende Einstellungen | Siehe Kapitel

EEIE Funktion blockierender Eingang

1

=¥~ "Parameterbeschreibung", Seite 62
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5.8.6.

EGC 25 BE

Anschluss eines ungemischten
Heizungskreises und eines
Speicherwassererwarmers

B Anschluss eines ungemischten Kreises und eines
Speicherwassererwarmers vom Typ SL / SSL

——}-

oS @

s03 S
.

IX3s| 19
. dh 4
ol = [

g

10

N
Ho/uo

PCU A

®e0e

I

|/ C003670-D
I

/

An die Klemmleisten nichts anschliel3en.
Den AuBenfiihler anschlieen (Zubehor).
Den WW-Fihler am Anschluss X20 anschlieRen

Einen Sicherheitstemperaturbegrenzer anschlielen,
wenn es sich beim ungemischten Heizkreis um eine
FuRbodenheizung handelt.

» Die Briicke entfernen.
» Die Drahte des Sicherheitstemperaturbegrenzers
am Stecker anschlief3en.

Leiterplatte SCUS-191 - Geliefert mit dem
Warmwassererwarmer 200 SSL (Nur
Warmwassererwarmer des Typs SSL)

Solarregelung (Nur Warmwassererwarmer des Typs
SSL)

MODBUS-Kabel, das die SCUS-191 mit dem Solarregler
verbindet (Nur Warmwassererwarmer des Typs SSL)
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5. Anlage

B Anschluss eines ungemischten Kreises und eines
Speicherwassererwarmers vom Typ SHL

A 4
HO/UO

teto f a SCUS-191
—Qc: x20 ®)
/4. PCU /‘|
x4 !l /' i// C005116A
L]
=y
@ Den WW-Flhler am Anschluss S.ECS anschliel3en
@) Den AuRenfiuhler anschlieRen (Zubehor).
©) Die Trinkwasserpumpe anschlieRen
@ Den Fihler des Plattenwarmetauschers anschlieen
® Leiterplatte SCUS-191 - Geliefert mit dem
Warmwassererwarmer E200 SHL
® Solarregelung
@ MODBUS-Kabel, das die SCUS-191 mit dem Solarregler
verbindet
Einen Sicherheitstemperaturbegrenzer anschlief3en,

wenn es sich beim ungemischten Heizkreis um eine
FuRbodenheizung handelt.
» Die Bricke entfernen.

» Die Drahte des Sicherheitstemperaturbegrenzers
am Stecker anschlief3en.
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EGC 25 BE

B Anschluss eines ungemischten Kreises und eines
separaten Warmwassererwarmers

PCU /

----- AD265

/]

WO0Z757-A i /
i

CO03669C. i /
i/

Den AuBenfuhler anschlieRen (Zubehor).

® e

Einen Sicherheitstemperaturbegrenzer anschlief3en,
wenn es sich beim ungemischten Heizkreis um eine
FuRbodenheizung handelt.

» Die Brlicke entfernen.

» Die Drahte des Sicherheitstemperaturbegrenzers
am Stecker anschlief3en.

® WW-Fihler anschlief3en (Kolli AD212).

5.8.7. Anschluss des Zubehors

Am Schaltfeld des Heizkessels kann ein modulierender Thermostat
oder ein Thermostat mit potentialfreiem Kontakt angeschlossen
werden.

Anschluss eines modulierenden Thermostaten:

1. Die Briicke von Klemme OT entfernen.
2. Den modulierenden Thermostat AD265 oder AD266 an Eingang
OT der PCU anschlieRen.

Anschluss eines Thermostaten mit potentialfreiem Kontakt:

1. Die Brilicke von Klemme OT entfernen.
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2. Den Thermostat mit potentialfreiem Kontakt AD200 an Eingang
OT der PCU anschlieRen.
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EGC 25 BE 5. Anlage

230V / 50Hz | Versorgung PCU Primar-Kontrolleinheit | X117 | Oberer Temperaturwachter
®BO PUMP | Heizkesselpumpe SONDE DHW | Brauchwasserfiihler | X121 | Umschaltventil

F6.3AT Sicherung 6.3A SONDE EXT | AuBenfiihler X21 | Gasventil

HMI Schaltfeld Schnittstelle | X111 PSU-Stecker X22 | Zundtrafo

X1...X20 Leiterplattenstecker PCU | X112 Wasserdruckmesser | X41 | BO PUMP 230V

L Phase X114 Rucklauffthler X91 | Geblase

N Nullleiter X115 Vorlauffiihler ZG | Hauptschalter

5.10 Befullung der Anlage

5.10.1. Wasseraufbereitung

In vielen Fallen kénnen der Heizkessel und die
Zentralheizungsanlage mit normalem Leitungswasser befllt werden,
und es ist keinerlei Wasseraufbereitung erforderlich.

A WARNUNG

Keine chemischen Produkte zum Wasser der
Zentralheizung hinzufligen, ohne einen Experten flr
Wasseraufbereitung konsultiert zu haben. Zum Beispiel
Frostschutzmittel, die Wasserharte reduzierende Mittel,
Produkte zum Erhéhen oder Verringern des pH-Werts,
chemische Zusatze und/oder Hemmstoffe. Diese kdnnen
zu Fehlern am Heizkessel filhren und den Warmetauscher
beschadigen.

» Bei nicht aufbereitetem Wasser muss der pH-Wert
des Wassers in der Anlage zwischen 7 und 9 liegen,
und bei aufbereitetem Wasser zwischen 7 und 8,5.

» Die Maximalharte des Wassers in der Anlage muss
zwischen 0,5 - 20,0 °dH liegen (Abhangig von der
gesamten installierten Leistung).

»  Fir weitere Informationen verweisen wir auf unsere
Publikation Wasserqualitatsrichtlinien. Die Regeln
des erwahnten Dokuments missen eingehalten
werden.

jmie

5.10.2. Befullung der Anlage

A ACHTUNG

Vor der Beflillung die Ventile samtlicher Heizkérper der
Anlage 6ffnen.

® Um den Wasserdruck an der Anzeige ablesen zu kénnen,
1 muss der Heizkessel eingeschaltet werden.

1. Kaltwasser-Eingang- und Heizungsvorlaufhahne 6ffnen.
T8 2. Den Hahn zum Fllen/Leeren der Heizungsanlage 6ffnen.
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5. Anlage EGC 25 BE

3. Den Einfiillhahn wieder schlieRen, wenn das Manometer einen
Druck von 2 bar anzeigt.

4. Die Dichtheit der wasserseitigen Anschliisse tberprufen.

T001507-B
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EGC 25 BE 6. Inbetriebnahme

6 Inbetriebnahme

6.1 Schaltfeld

6.1.1. Beschreibung der Tasten

MO002715-A

@ ®(D ,&ixﬂu service ® OQ(im

= st: dcl. barPsi
'31 : : : . % rpm
Il e

x10 I/min

o esps ™ oA

escie| [ - |(B= + ||
||

>

Rickkehrtaste —, Escape-Taste == oder manuelle
Entstérungstaste =

Taste Temperatur Heizung llll oder [-]
Taste Temperatur WW 5= oder [+]

Taste «<— [Eingabe]

m O O @

Tasten <& [Schornsteinfeger]
Gleichzeitig die Tasten A und B driicken

F Tasten ﬁ/j [Menu]
Gleichzeitig die Tasten C und D driicken
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6. Inbetriebnahme EGC 25 BE

6.1.2. Beschreibung des Displays

m Tastenfunktionen

£C] Rickkehr zur vorherigen Menlebene, ohne die
vorgenommenen Anderungen zu speichern

=) Manuelle Entstérung

111 Funktion Zentralheizung:
Zugriff auf den Parameter max. Heiztemperatur.

[-] Zum Verringern eines Wertes

[ WW-Funktion:
Zugriff auf den Parameter WW-Temperatur.

M002716-A

escior| (- (o= + ][ o |

[+] Zum Erhohen eines Wertes

«— Zugriff auf das ausgwahlte Menu oder Bestatigung der
Anderung eines Werts

m Betriebsarten

111 Status Heizungs-Umwalzpumpe

e Heizprogramm deaktiviert:
Die Heizfunktion ist deaktiviert
[y} Status BLP
e E= 2 < 72} WW aus
g
M Handbetrieb

M002718-A

m Leistungsniveau der Flamme

Geringes Leistungsniveau 0 - 25 %

Mittleres Leistungsniveau 25 - 50 %

=

Starkes Leistungsniveau 50 - 75 %

> e - F

Leistungsniveau 75 - 100 %

MO002719-A
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L

Yall

bar

MO002720-A

St: .

- °C -

# (D %:ﬁu service ® O(Ji 4

°C°Fh
barPsi

% rpm
kW pA
x10 I/min

ONMN

MO002721-A

6. Inbetriebnahme

m Anlagendruck

bar

Druckanzeige:

Das Symbol wird neben dem Druckwert der Anlage
angezeigt. Wenn kein Wasserdruckfuhler angeschlossen
ist, erscheint auf dem Display -.-

m Andere Informationen

AN

SERVICE

b®Cp

Benutzermenu:
Zur Einstellung der Parameter der Benutzer-Ebene

Informationsmenti:
Ablesen der verschiedenen Momentanwerte

Schornsteinfegermodus:
Erzwingen Vollast oder Teillast zur Oy-Messung

Wartungsmenii:
Zur Einstellung der Parameter der Installateur-Ebene

Das Display enthélt die Symbole:
£ + service + [A] (Wartungsmeldung)

Betriebsstundenzahler-Men:

Ablesen der Betriebsstunden des Brenners, der Anzahl
der erfolgreichen Anlaufvorgdnge und der Anzahl der
Stunden unter Spannung

Blockierung:

Nach 5 Entstérungen in weniger als 1 Stunde sollte das
Gerat aus- und wieder eingeschaltet werden, bevor es
entstort wird

AuBenfihler vorhanden
Das Symbol wird angezeigt, wenn die Kesselpumpe lauft

Stoérung:
Der Heizkessel ist auf Stérung. Dies wird durch einen
Code |£] und ein blinkendes Display angezeigt
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6.2

Inbetriebnahme

EGC 25 BE

Kontrollpunkte vor der Inbetriebnahme

6.2.1. Den Heizkessel auf seine Inbetriebnahme

vorbereiten

A WARNUNG

Den Heizkessel nicht in Betrieb nehmen, wenn die
vorhandene Gasart nicht mit den zugelassenen Gasarten
Ubereinstimmt.

Vorgehensweise zur Vorbereitung des Heizkessels auf die
Inbetriebnahme:

4

v v v WV

Uberpriifen, ob die gelieferte Gasart den Daten auf dem
Typenschild des Heizkessels entspricht.

Den Gaskreis Uberprifen.
Den Hydraulikkreis Gberprufen.
Den Wasserdruck in der Heizungsanlage kontrollieren.

Die elektrischen Anschliisse am Thermostat sowie den weiteren
externen Steuerungen prifen.

Die anderen Anschliisse Uberprifen.

Den Heizkessel unter Volllast prifen. Die Einstellung des Gas/
Luft-Verhaltnisses priifen.

Den Heizkessel bei Teillast prifen. Die Einstellung des Gas/Luft-
Verhaltnisses prifen.

Abschlussarbeiten.

6.2.2. Gaskreis

50
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m Abmontieren der Haube des Dichtungsgehauses

A WARNUNG

Stellen Sie sicher, dass der Kessel spannungslos ist.

1. Die 2 Befestigungsklipps auf der Vorderseite 6ffnen.
2. Die Haube des Dichtungsgehduses abnehmen.

A WARNUNG

Bei der Wiedermontage der Haube des
Dichtungsgehauses den Zustand der Dichtung
Uberprifen.

m Uberpriifung des Gaskreises

A WARNUNG

Stellen Sie sicher, dass der Kessel spannungsilos ist.

1. Vorderabdeckung abnehmen.

2. Die Haube des Dichtungsgehauses abnehmen. Siehe
Kapitel: "Abmontieren der Haube des Dichtungsgehauses", Seite
51
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T001518-B

EGC 25 BE

3. Den Hauptgasabsperrhahn 6ffnen.

4. Den Gasanschlussdruck am Druckmessstutzen C der
Gasarmatur messen.

A WARNUNG

Die zulassigen Gasarten entnehmen Sie bitte
Kapitel: "Gaskategorien", Seite 12

5. Die Dichtheit der an der Gasarmatur des Heizkessels
vorgenommenen Gasanschliisse Uberprifen.

6. Gasleitung nebst Armatur auf Dichtigkeit prifen. Der Prifdruck
darf 60 mbar nicht Gberschreiten.

7. Die Gasanschlussleitung, durch Abschrauben des Messpunktes
an der Gasarmatur, entliiften. Den Messpunkt wieder
verschlieBen, wenn die Leitung ausreichend entliftet ist.

8. Die Dichtheit der Gasanschllisse im Heizkessel liberprifen.

6.2.3. Hydraulikkreis

» Sicherstellen, dass der Kondensatablaufsiphon bis zur
Markierung mit Wasser gefillt ist.

» Hydraulische Dichtheit der Anschliisse prifen.

6.2.4. Elektrische Anschliisse

» Die elektrischen Anschlisse prifen.

6.3 Inbetriebnahme des Gerates

1. Den Hauptgasabsperrhahn &ffnen.
2. Einschalten mit dem Ein/Aus-Schalter des Heizkessels.

3. Komponente (Thermostate, Regelung) so einstellen das sich eine
Warmeanforderung ergibt.

4. Der Einschaltzyklus beginnt und kann nicht unterbrochen
werden. Wahrend des Einschaltzykluses werden auf der Anzeige
die folgenden Informationen dargestellit:

Kurze Anzeige aller Display-Segmente, zur Uberpriifung.

[F] ]:IX]X: Softwareversion
[P J:[X]X]: Version der Parameter

Die Versionsnummern werden im Wechsel angezeigt.
5. Ein 3-mindtiger Entliftungszyklus wird automatisch ausgefinhrt.

Ein kurzer Druck auf die Taste «— ermdglicht die Anzeige des
aktuellen Funktionszustands auf dem Display:
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Wirmeanforderung Il

Warmeanforderung angehalten

[ {: Geblase arbeitet

| I: Nachlauf

[2): Versuch einer Ziindung des
Brenners

[S]: Abschalten des Brenners

[3]: Heizbetrieb

[6]: Pumpennachlaufzeit

[4]: WW-Betrieb

[T Stand-by

Im Modus Standzeit zeigt das Display normalerweise |{J| an,
auRerdem den Wasserdruck und die Symbole llll und &=.

Fehler wahrend der Einschaltprozedur:

» Auf dem Display erscheinen keine Informationen:
— Die Spannung des Stromnetzes Uberpriifen

— Alle Hauptsicherungen Gberprifen
— Die Sicherung des Schaltfelds Uberprifen:

(F1=6,3AT)

— Den Anschluss des Netzkabels am Stecker X1 im Steuermodul

Uberprtfen

» Ein Fehler wird auf dem Display durch das Fehlersymbol A und
einen blinkenden Fehlercode signalisiert.
— Die Bedeutung der Fehlercodes ist in der Fehlertabelle

angegeben.

— 3 Sekunden lang die Taste reser dricken, um den Heizkessel

wieder zu starten.

® Im ECO-Modus schaltet der Heizkessel nach dem
Heizbetrieb nicht den Brenner ein, um Warmwasser zu

erwarmen.
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6. Inbetriebnahme EGC 25 BE

6.4 Gaseinstellungen

6.4.1. Anpassung an eine andere Gasart

A WARNUNG

Die Umstellung auf eine andere Gasgruppe darf nur durch
einen Techniker von Heating-Link vorgenommen werden.

Der Heizkessel ist werksseitig auf den Betrieb mit Erdgas H (G20)
und L (G25) eingestellt.

A WARNUNG

Die Anpassung von einem Gas der zweiten Gruppe auf
ein Gas der dritten Gruppe ist nicht gestattet. Es diirfen
lediglich die Anlage und die Einstellungen Gberprift
werden.

Fir den Betrieb mit einer anderen Gasart die folgenden Vorgange
ausfihren:
» Zum Betrieb mit Propan die Drosselscheibe einbauen.

» Die Geblasedrehzahl mit den Parametern [P] /| 7], [P] /8] und
[P| !9 einstellen.

I3~ Siehe Kapitel: "Parameterbeschreibung”, Seite 62
» Dann das Luft/Gas-Verhaltnis einstellen.

3" "Prif-/Einstellwerte O, bei Volllast", Seite 55

3" "Priif-/Einstellwerte O bei Teillast", Seite 56

» Den Aufkleber mit den Angaben zum vorgesehenen und
eingestellten Gastyp anbringen.

C003762-A

6.4.2. Prufung und Einstellung der Verbrennung

A WARNUNG

Jeder Eingriff an der Gasarmatur ist streng verboten. Es
dirfen lediglich die Anlage und die Einstellungen tberpruft
werden.
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6. Inbetriebnahme

1. Den Verschluss des Abgasmesspunktes abschrauben.

2. Bringen Sie den Fuhler fir das Abgasmessinstrument in die
Messoffnung ein.

A WARNUNG

Darauf achten, dass die Offnung um die Sonde herum
wahrend der Messung gut abgedichtet ist.

A ACHTUNG

Das Abgasmessinstrument muss eine
Mindestgenauigkeit von 0,25% O, haben.

3. Die Haube des Dichtungsgehauses abnehmen.
[%'siehe Kapitel: "Abmontieren der Haube des
Dichtungsgehauses", Seite 51

4. Messen Sie den Prozentanteil O, in den Abgasen. Messungen

unter Voll- und Teillast durchgefiihren (Vordere Verkleidung
entfernt).

m Prif-/Einstellwerte O, bei Volllast

1. Den Heizkessel auf Volllast einstellen. Gleichzeitig die Tasten A
und B dricken.

2. Im Display wird angezeigt. Symbol & erscheint.

d Wenn ein automatischer Entliftungszyklus lauft, kdnnen
1 diese Vorgange nicht ausgefuhrt werden.

3. Messen Sie den Prozentanteil O, in den Abgasen (Haube des
Dichtungsgehduses abmontiert) .

4. Entspricht der gemessene Wert nicht den in der Tabelle
angegebenen Werten, korrigieren Sie das Gas-/Luftverhaltnis.

o Setzen Sie mithilfe der Einstellschraube A den Prozentwert
1 O, flr die verwendete Gasart auf den Nennwert. Dieser

Wert sollte sich immer innerhalb der Grenzwerte fiir die
héchste und niedrigste Einstellung befinden.

» Die Schraube A im Uhrzeigersinn drehen, um einen
grélReren Oo-Wert zu erhalten.

» Die Schraube A gegen den Uhrzeigersinn drehen, um
einen kleineren O,-Wert zu erhalten.

5. Die Flamme durch das Schauglas kontrollieren.

® Die Flamme darf sich nicht ablosen.

Werte bei Volllast fiir G20 (H-Gas) | O2 (%)
EGC 25 BE 3,8-4,3M
(1) Nennwert
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EGC 25 BE

Werte bei Volllast fiir G25 (L-Gas) | O2 (%)
EGC 25 BE 7,4 -7,9(1)
(1) Nennwert

Werte bei Volllast fiir G31 (Propan) | O2 (%)

Durchgangs-durchmesser der Drosselscheibe (& mm)(")

EGC 25 BE 47-520

4,00

(1) Die Drosselscheibe in die Gasarmatur einsetzen
(2) Nennwert

‘L3 20

T000933-B

C003764-A

m Prif-/Einstellwerte O, bei Teillast

1. Den Heizkessel auf Teillast einstellen. Mehrmals die Taste [-]
drticken, bis auf dem Display angezeigt wird.

2. Messen Sie den Prozentanteil O, in den Abgasen (Haube des
Dichtungsgehauses abmontiert) .

3. Entspricht der gemessene Wert nicht den in der Tabelle
angegebenen Werten, korrigieren Sie das Gas-/Luftverhaltnis.

ol Setzen Sie mithilfe der Einstellschraube B den Prozentwert
1 O fir die verwendete Gasart auf den Nennwert. Dieser

Wert sollte sich immer innerhalb der Grenzwerte fir die
héchste und niedrigste Einstellung befinden.

» Einstellschraube B im Uhrzeigersinn drehen, um
einen geringeren O, Wert zu erhalten.

» Einstellschraube B gegen den Uhrzeigersinn drehen,
um einen héheren O, Wert zu erhalten ..

4. Die Flamme durch das Schauglas kontrollieren.

o Die Flamme darf sich nicht ablésen.

Werte bei Teillast fiir G20 (H-Gas) | O2 (%)
EGC 25 BE 50M-54
(1) Nennwert

Werte bei Teillast fiir G25 (L-Gas) | O2 (%)
EGC 25 BE 84(-88
(1) Nennwert

Werte bei Teillast fiir G31 (Propan) | O2 (%)
EGC 25 58M-6,1
(1) Nennwert
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6. Inbetriebnahme

A WARNUNG

Den Test bei Volllast und bei Teillast so oft wie erforderlich
wiederholen, bis die korrekten Werte erreicht werden,
ohne dass zusatzliche Einstellungen vorgenommen
werden mussen.

Die Haube des Dichtungsgehduses wieder montieren, nachdem die
O5 Einstellungen bei Volllast und bei Teillast durchgefihrt wurden.

6.4.3. Grundeinstellung des Gas/Luft-
Verhaltnisses

Wenn das Gas/Luft-Verhaltnis nicht ordnungsgemaR eingestellt ist,
ermoglicht die Gasarmatur eine Grundeinstellung. Hierzu wie folgt
vorgehen:

Heizkessel spannungsfrei schalten.

Gashahn des Heizkessels schliefen.

Die Luftzufuhrleitung des Venturis l6sen.

Den oberen Anschluss der Gasarmatur abschrauben.

Den Stecker unter dem Geblase l6sen.

Die 2 Klemmen |6sen, mit denen die Geblase-/Mischbogeneinheit
am Warmetauscher befestigt ist.

7. Die Geblase-/Mischbogeneinheit komplett abnehmen.

Fir die Schritte 3 bis einschlieBlich 7 siehe das Kapitel:
"Kontrolle des Brenners und Reinigung des Warmetauschers",
Seite 72

8. Die Einstellschraube A an der Gasarmatur drehen, um die
Stellung der Drosselung zu verandern.

9. Die Einstellschraube B an der Gasarmatur gegen den
Uhrzeigersinn drehen, bis sie mit der Vorderseite Gbereinstimmt.

10.Die Einstellschraube B an der Gasarmatur 6 Umdrehungen im
Uhrzeigersinn drehen.

11.Bei der Montage alle Komponenten in der umgekehrten

Reihenfolge wieder anbringen.

o gk wd=
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6.5.1.

Einstellung Heizkurve

EGC 25 BE

Uberpriifungen und Einstellungen nach der Inbetriebnahme

Wenn ein Aullentemperaturflhler angeschlossen ist, muss die
Heizkurve angepasst werden.

Einstellpunkt | Parameter | Beschreibung Einstellbereich | Werks-
der Einstellung
Einstellpunkte

A @E Maximale 20 bis 90 °C 80°C
Vorlauftemperatur

PI2ITT [Minimale 30bis0°C  |-15°C

AuRentemperatur

B EEE Maximale 0 bis 30 °C 20 °C
AuRentemperatur

PI2T&] | Minimale 0 bis 90 °C 20 °C

Vorlauftemperatur

Beispielle der entsprechenden Einstellungen der Kennlinie/

Temperaturen

Steilheit EEE EEE Pl

0.5 40 20 20 -20

0.7 50 20 20 -20

1 60 20 20 -20

1.5 75 20 20 -17

2 75 20 20 -8

2.25 75 20 20 -4

3 75 20 20 2

4 75 20 20 6

6.5.2. Abschlussarbeiten

Die Messeinrichtungen entfernen.
Den Verschluss des Abgasmesspunktes wieder anbringen.
Die vordere Verkleidung wieder anbringen.
Die Taste .1 driicken, um den Heizkessel wieder in den normalen

Betriebsmodus zu versetzen.

®© N oo

Die Temperatur der Heizungsanlage auf etwa 70 °C bringen.
Kessel abschalten.
Nach etwa 10 Minuten die Heizungsanlage entliiften.
Priifung des Wasserdrucks. Falls erforderlich, den Wasserstand

in der Heizungsanlage nachfillen (empfohlener Wasserdruck
zwischen 1,5 und 2 bar).

9. Auf dem Typenschild die verwendete Gasart ankreuzen.
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EGC 25 BE 6. Inbetriebnahme

10.Am Ende der Installation das im Beutel mit der
Bedienungsanleitung gelieferte Typenschild an einer sichtbaren
Stelle auf die Verkleidung des Geréats kleben

11.Dem Benutzer die Funktionsweise der Anlage, des Heizkessels
und des Reglers erklaren.

12.Information des Benutzers Uber die Haufigkeit der erforderlichen
Wartungsarbeiten. Parametrierung des Wartungsdatums und der
Angaben zum Kontaktieren des Installateurs.

13.Alle Bedienungsanleitungen dem Benutzer aushandigen.

Die Inbetriebnahme des Heizkessel ist damit abgeschlossen.

d Die verschiedenen Parameter des Heizkessels sind

1 werkseitig voreingestellt. Diese Werkseinstellungen sind
fur die haufigsten Heizungsanlagen geeignet. Fiir andere
Anlagen und Situationen kdnnen die Parameter geandert
werden.

6.6 Anzeige der gemessenen Werte

6.6.1. Anzeige der gemessenen Werte

Im Informationsmenti (i) kénnen die folgenden Momentanwerte
abgelesen werden:

= Status.

= Substatus.

[£] {] = Vorlauftemperatur (°C).

= Rucklauftemperatur (°C).

= Temperatur Speicher (°C).

= AuRentemperatur (°C).

= Temperatur des Solarspeichers (°C).
\£]5] = Temperatur der Solarzellen (°C).
5]P] = interner Sollwert (°C).

= lonisationsstrom (PA).

= Geblésedrehzahl in U/min.

(P[] = Wasserdruck (bar (MPa)).

[Po] = Gelieferte Relativieistung (%).

v v Vv VvV Vv VvV VvV VvV VvV VvV Vv Vv v
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{ E bar

CO03040.A

EGC 25 BE

Um die aktuellen Werte abzulesen, wie folgt vorgehen:

1. Gleichzeitig die beiden Tasten t\ﬁ driicken. Das Display-Symbol

(@) blinkt.

fsao)(m -+ ][ =) 2. Mittels Taste «— bestatigen. und der aktuelle Zustand
e e (Beispiel) erscheinen abwechselnd.
& <~ U 3. Die Taste [+] driicken. und der aktuelle Substatus
(Beispiel) erscheinen abwechselnd.
—— |I] 4. Die Taste [+] dricken. E und die aktuelle Vorlauftemperatur
- v [5][5) °C (Beispiel) werden abwechseind angezeigt.
S " " 5. Mehrfach die Taste [+] driicken, um die verschiedenen Parameter
-3 nacheinander anzuzeigen. (¢ )3} (£]4) [£]S) [£]&)
v . - _. 6. Die Taste [+] driicken. EE und der interne Sollwert EiE °C
: ' I (Beispiel) werden abwechselnd angezeigt.
— — 7. Die Taste [+] drticken. und der aktuelle lonisationsstrom
—t ‘ " E: MA (Beispiel) werden abwechselnd angezeigt.
1 =
- ~[6]0c 8. Die Taste [+] driicken. [ £] und die aktuelle Geblasedrehzahl
+ -~ 5Pl U/min (Beispiel) werden abwechselnd angezeigt.
| 1 ] 1 . .
- 4x - E“C 9. Die Taste [+]. dr.ucken. und der aktuelle Wa.sserdruck .
. - HmE bar (Bels:plel) werden abwech.selnd ang§2e|gt. Wenn !(em
' I . . Wasserdruckflhler angeschlossen ist, erscheint auf dem Display
=L [---].
N
+ - [n]F): 10.Die Taste [+] driicken. [g] 5] und der aktuelle
[ | ] 1 . ) . .
- - ,pm Modula.tlc:nsprozentsatz HE] % (Beispiel) werden abwechselnd
. ] angezeigt.
— ) ' 11.Die Taste [+] driicken. Der Auslesezyklus beginnt wieder mit
- = 3(Glear Sle)
+ o Plal: 12.2 mal die Taste . 7 driicken, um zum aktuellen Betriebsmodus
— ' zuriickzukehren.
- ~[78)%
I * I ] I’ :
- -
Esc]
[ 1 [
2x
6.6.2. Auslesen des Betriebsstundenzahlers und
des Prozentsatzes erfolgreicher
Einschaltvorgange
Die folgenden Werte kénnen angezeigt werden:
3 = Betriebsstunden des Heizkessels.
> /Wl = Betriebsstundenzahl des Heizkessels im Heizmodus.
» [H|~] /5 = Betriebsstundenzahl des Heizkessels im WW-Modus.
» = Prozentsatz der erfolgreichen Einschaltvorgénge.
» [SlalL)A]~] /5 = Solar-kWh.
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6. Inbetriebnahme

. Gleichzeitig die beiden Tasten m und dann die Taste [+] drlicken,

bis das Symbol O in der Meniileiste blinkt.

. Die Taste «— drlicken. Es werden abwechselnd und die Zahl

der Betriebsstunden des Heizkessels (Beispiel)
angezeigt.

. Die Taste [+] driicken. Im Display wird ||| angezeigt. und die

Betriebsstundenzahl im Heizungsmodus (Beispiel)

werden abwechselnd angezeigt.
4. Die Taste [+] driicken. Im Display wird &= angezeigt. und die

Betriebsstundenzahl fiir die Warmwassererwarmung

(Beispiel) werden abwechselnd angezeigt.
5. Die Taste [+] driicken. Im Display wird y, angezeigt. EEl und der
Prozentsatz erfolgreicher Einschaltvorgénge % (Beispiel)
werden abwechselnd angezeigt.
6. Die Taste [+] driicken. Im Display wird &= angezeigt.

und die Solar-kWh Kwh (Beispiel) werden

g ~ abwechselnd angezeigt.
e : ADO0914B 7. 2 mal die Taste 7 drlicken, um zum aktuellen Betriebsmodus
zurtckzukehren.
6.6.3. Status und Substatus
Das Informationsmenii (i) zeigt die folgenden Status- und
Substatusnummern an:
Status |5 &| Substatus |S]|u]
Ruhestellung Ruhestellung

L] Heizkessel einschalten (Warmeanforderung)

L

Anti-Kurzzyklus

Befehl zum Schalten des Umschaltventils in die Heizposition

Einschalten der Pumpe

Die Einschaltbedingungen des Brenners Uberpriifen

Brenner einschalten

it

Offnen der externen Abgas-/Gasventilklappe

L)

Geblasedrehzahl erhéhen

E]

Vorbellftung

L4

Warten auf das Freigabesignal

/5]

Brenner lauft

Wi

Vorziindung

HE]

Hauptziindung

e

Flammenuberwachung

Ef

Zwischenliftung

Brenner im Heizbetrieb

Eifr

Temperaturregelung

ElNi

Temperaturregelung begrenzt (AT Sicherung)

EiE

Leistungsregelung

EIE]

Schutzgradient Temperaturstufe 1 (Zuriickmodulation)

134

Schutzgradient Temperaturstufe 2 (Teillast)

EI&

Schutzgradient Temperaturstufe 3 (Blockierung)

1315]

Modulation: Steigerung zum Schutz der Flamme

ElNi

Temperatur Stabilisierungszeit

ElE]

Kaltstart
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6. Inbetriebnahme EGC 25 BE

Status |§[£] Substatus |5y
WW-Modus aktiv |318] | Temperaturregelung

|31 | Temperaturregelung begrenzt (AT Sicherung)

1312 | Leistungsregelung

|31 3] | Schutzgradient Temperaturstufe 1 (Zuriickmodulation)
|314] | Schutzgradient Temperaturstufe 2 (Teillast)

1315 [ Schutzgradient Temperaturstufe 3 (Blockierung)

315 [ Modulation: Steigerung zum Schutz der Flamme

|37/ | Temperatur Stabilisierungszeit

1318 Kaltstart

Abschalten des Brenners |4/8] | Brennerstop

|4 | Nachbeltftung

4] 2] [ SchlieRen der externen Abgas-/Gasventilklappe

|4].3] | Nachspiilen

|4/ 4] | Geblasestop

5 Kesselstop (Ende der Warmeanforderung) [ |5]2] [ Nachlauf der Heizungs-Umwalzpumpe

\56]_1] | Pumpe aus

\5]2] | Befehl zum Schalten des Umschaltventils in Position WW
5] 3] [ Start Antitaktzeit

Reglerstop Warten auf Einschalten des Brenners
||| Anti-Kurzzyklus
19/ | Blockierung Blockiercode XX
=3 siehe Kapitel "Fehlermeldungen (Substatus [9])", Seite 73
L/ 7| Entltftung Ruhestellung

Verstellen des 3-Wege-Ventils
Einschalten der Pumpe

5] 1] | Pumpe aus

|6]2] | Verstellen des 3-Wege-Ventils

6.7 Anderung der Einstellungen

Das Schaltfeld des Heizkessels ist fir die haufigsten
Heizungsanlagen voreingestellt. Mit diesen Einstellungen arbeiten
praktisch alle Heizungsanlagen korrekt. Der Benutzer oder der
Installateur kann die Parameter gemaf} den eigenen Winschen
optimieren.

6.7.1. Parameterbeschreibung
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Werks-
Parameter Beschreibung Einstellbereich Einstellung
EGC 25 BE
! orlauftemperatur: TsgT is 80
F Vorlauff T 20 bis 90 °C
armwassertemperatur: TgeT is 55
c W rt tur: T 40 bis 65 °C
0 = Heizung aus / WW aus
, 1 = Heizung ein / WW ein
Modus H WWwW 1
E odus Heizung/ 2 = Heizung ein / WW aus
3 = Heizung aus / WW ein
0 = Komfort-Modus
@ Modus ECO 1= Energiesparmodus. 5
2 = Steuerung durch einen
programmierbaren Regler
0 = Keine Fenster-offen-Erkennung fiir den
Ein/Aus-Thermostat
F -Offen-Erk
Lk enster-Offen-Erkennung 1 = Fenster-offen-Erkennung fur den Ein/Aus- 0
Thermostat
0 = Einfach
1 = Erweitert
Pl&] Anzeigefenster 2 = Automatisch nach 3 Minuten auf einfach |2
3 = Automatisch nach 3 Minuten auf einfach;
Tastensperre aktiviert
5 . 1 bis 98 Minuten
Pumpennachlaufzeit 99 Minuten = kontinuierlich 2
o . 0 = Gering
P8 Helligkeit des Displays 1 = Erhoht 1
G25 (Gas L/LL)M 52
(x100 U/min)
= : " . G20 (Gas H/E)
P Maximale Geblasedrehzahl (Heizung) (x100 U/min) 52
G31 (Propan) 53
(x100 U/min)
G25 (Gas L/LL)(" 59
(x100 U/min)
. i G20 (Gas H/E)
P8l Maximale Geblasedrehzahl (WW) (x100 Umin) 59
G31 (Propan) 59
(x100 U/min)
G25 (Gas L/LL)M 18
(x100 U/min)
. . . G20 (Gas H/E)
EHE] Minimale Geblasedrehzahl (Heizung+WW) (x100 U/min) 18
G31 (Propan) 18
(x100 U/min)
P25 Minimale Geblasedrehzahl (Offset) Nicht &ndern 50
. . Nicht andern
@E Drehzahl beim Einschalten (x100 U/min) 25
EEE Mindest-Wasserdruck 0 - 3 bar (MPa)(x 0,1bar (MPa)) 8
EEE] Maximale Vorlauftemperatur des Systems | 0 bis 90 °C 90
Differenz des Anti-Kurzzyklus-Betriebs des |-15 bis 15 °C 3

Heizkessels

(1) Diese Werkseinstellungen nur andern, wenn es wirklich notwendig ist. Zum Beispiel, um den Heizkessel anzupassen an: G20 (Gas H) oder
G31 (Propan), Hochdrucksysteme, WTW-Kopplung oder CLV-Uberdruck
(2) Die Werkeinstellung hangt von der Installationsart ab
(3) Der Parameter wird nur angezeigt, wenn die SCU-S191 und die Solarregelung vorhanden sind
(4) Der Parameter wird nur angezeigt, wenn die SCU-S191 vorhanden ist

(5) Der Parameter wird nur angezeigt, wenn die Solarregelung angeschlossen ist
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6. Inbetriebnahme EGC 25 BE
Werks-
Parameter Beschreibung Einstellbereich Einstellung
EGC 25 BE
. 0 bis 30 °C
[PI2]5] Maximale AuRentemperatur (Nur mit AuRenfiihler) 20
. 0 bis 90 °C
Pl2l&] Minimale Vorlauftemperatur (Nur mit AuRenfiihler) 20
5 Einstellung Heizkurze -30 bis 0 °C )
Pl (Minimale AuRRentemperatur) (Nur mit AuRenfihler) 15
Mindestdrehzahl der Pumpe im
P28 Heizungsmodus 1 bis 10 2
(Pumpendrehzahlregelung)
Maximaldrehzahl der Pumpe im
@E Heizungsmodus 1 bis 10 6
(Pumpendrehzahlregelung)
EEIH Frostschutz-Temperatur von - 30 bis 0 °C -10
0 = Aus
1=Ein
(Nach Inbetriebnahme wird die
@E Legionellenschutz Warmwassertemperatur einmal wochentlich |0
auf 65 °C erwarmt)
3 = Steuerung durch einen
programmierbaren Regler
Erhéhung des Heizkessel-Sollwertes fir die . o
P32 Warmwasserladung 0bis 20 °C 20
EHEIE] WW Einschaltdifferenz Speicherfiihler von 2 bis 15 °C 6
0 = Hei
@ Ruhestellung 3-Wege-Mischer 1= W(alviung 0
1 = Heizkessel allein oder Heizkessel mit
W 3 des Typs SL / SSL
EER Heizkesselart armvyassererwa_\rmer es Typs ! 1 oder2 @
2 = Heizkessel mit Warmwassererwarmer
des Typs HL / SHL
0 = Heizung ein
, , , 1 = Blockierung ohne Frostschutz
Funktion block der E BL 1
EE unktion blockierender Eingang (BL) 2 = Blockierung mit Frostschutz
3 = Sperrung mit Frostschutz (nur Pumpe)
0 = Warmwasser lauft
7 Funktion Freigabe (RL 1
@ unktion Freigabe (RL) 1 = Eingang freigeben
EEIE] Wartezeit fiir die Freigabe 0 bis 255 Sekunden 0
EHEIE] Umschaltverzégerung des Gasventils 0 bis 255 Sekunden 0
0 = Betrieb Id
@ Funktion Stérungsrelais (Optional) 1= Az:ﬁaf;;geung 1
Gasdruck-Kontrollsystem angeschlossen 0 = Nicht angeschlossen
g - 0
Pl (Optional) 1 = Angeschlossen
Warmerlckgewinnungseinheit 0 = Nicht angeschlossen
angeschlossen (Optional) 1 = Angeschlossen 0
0=A
Phase / Null der Netzspannung vertauscht 1= E;Jns 0
artungsmeldun icht andern
P[44 [Wwartungsmeldung Nicht and 0
EEE Betriebsstundenzahl des Heizkessels Nicht andern 175
G Betriebsstundenzahl des Brenners Nicht dndern 30

(1) Diese Werkseinstellungen nur &ndern, wenn es wirklich notwendig ist. Zum Beispiel, um den Heizkessel anzupassen an: G20 (Gas H) oder
G31 (Propan), Hochdrucksysteme, WTW-Kopplung oder CLV-Uberdruck
(2) Die Werkeinstellung hangt von der Installationsart ab
(3) Der Parameter wird nur angezeigt, wenn die SCU-S191 und die Solarregelung vorhanden sind
(4) Der Parameter wird nur angezeigt, wenn die SCU-S191 vorhanden ist

(5) Der Parameter wird nur angezeigt, wenn die Solarregelung angeschlossen ist
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EGC 25 BE 6. Inbetriebnahme
Werks-
Parameter Beschreibung Einstellbereich Einstellung
EGC 25 BE
Maximale Absenkung des WW-Sollwerts .
7 @) , o
@ wenn die Solarpumpe mit 100 % lauft 0bis 30 °C 5
Aktivierung der Funktion Titan Active 0 = Nein
4)
PlH]8 System® 1=Ja L
Mindest-Ladezeit nach dem Einschalten des .
Brennors im WW-Modus 10 bis 255 Sekunden 80
Gewlinschte Warmwassertemperatur des .
5 o
B]( ) Warmwasserkreises 20bis 80 °C 55
Temperaturdifferenz, die die Solarpumpe
- zwischen dem Fihler des Solarspeichers 100 (x 0.1) bis 200 (x 0.1
5
© und dem Sonnenkollektor aufrecht zu Zum Beispiel: 215 =21.5°C 100
erhalten versucht
Temperatur des Solarkollektors, bei der die
Solarpumpe dauerhaft eingeschaltet wird.
(5) | Die Pumpe bleibt abgeschaltet, wenn die 100 bis 125 °C 100
Temperatur des Solarspeichers mehr als
80 °C betragt
- Mindesteinschaltdauer der Solarpumpe bei . .
5
© 100 % bei ihrem Einschalten 1bis 5 Min. L
() | Mindestdrehzahl der Solarpumpe 50 bis 100 % 50
Auf 1 stellen, wenn Rohrfiihler verwendet | 0 = Nein
5 b
SIolBE® | werden = o 0
Maximale Forderleistung der Solarpumpe
SlalT] 7 ® | I=Z"Siehe Kapitel: Maximale 0 - 20 Ltr/Min 6.7
Forderleistung der Solarpumpe
0 = Keine Erk
[Ald) Erkennung der angeschlossenen SCU 1= Etrallr;inurn;nnung 0
Um die Werkseinstellungen X
wiederherzustellen, oder nach Austausch der
[d]F] und [d]L] | Werks-Einstellung PCU-Platine, die Werte dF und dU des v

Typenschilds in die Parameter [J]£] und

[d][L]] eingeben

(1) Diese Werkseinstellungen nur andern, wenn es wirklich notwendig ist. Zum Beispiel, um den Heizkessel anzupassen an: G20 (Gas H) oder
G31 (Propan), Hochdrucksysteme, WTW-Kopplung oder CLV-Uberdruck
(2) Die Werkeinstellung hangt von der Installationsart ab
(3) Der Parameter wird nur angezeigt, wenn die SCU-S191 und die Solarregelung vorhanden sind
(4) Der Parameter wird nur angezeigt, wenn die SCU-S191 vorhanden ist

(5) Der Parameter wird nur angezeigt, wenn die Solarregelung angeschlossen ist

m Maximale Forderleistung der Solarpumpe (falls
angeschlossen)

Den Parameter eingeben, damit der Regler die von der
Anlage erzeugte Warmemenge berechnen kann (Anzeigewert
kWh). Der Einstellkanal entspricht dem Volumenstrom in I/
Min im Solarkreis.
Den Wert anhand der nachstehenden Tabelle je nach
Konfiguration der Anlage und der Anzahl oder der Flache der
Kollektoren bestimmen.
Wird der Volumenstrom nicht korrekt eingegeben, kann die Anzeige
kWh auch nicht korrekt erfolgen.

1

Die Warmemenge (Anzeigekanal kWh) darf nur zum

personlichen Gebrauch benutzt werden.
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6. Inbetriebnahme EGC 25 BE
Flachkollektoren
Montage der | Flache | Anzahl Volumenstrom | Volumenstrom
Kollektoren | (m2) Kollektoren | (Ltr/Std) (Ltr/Min)
ﬁﬂ 3..5 1 oder 2 400 6,7
6...8 3 oder 4 300 5,0
8...10 |4 oder5 250 41
E 8..10 |2x2 750 12,5
E 12...15 | 2x3 670 11,2
16...20 | 2x4 450 7,5
12...15 | 3x2 850 14,2
18...23 | 3x3 800 13,4
24..30 | 3x4 650 10,9
16...20 | 4x2 1200 20,0
24..30 [4x3 850 14,2
6.7.2. Anderung der Parameter der Benutzer-
Ebene
Parameter [P] {| bis [P]g] kénnen vom Benutzer geéndert werden.
33" Was die Benutzer-Einstellungen angeht, siehe die
Bedienungsanleitung.
A ACHTUNG
Anderungen der Werkseinstellungen kénnen den Betrieb
des Gerates beeintrachtigen.
6.7.3. Anderung der Parameter der Installateur-
Ebene
Die Parameter [P]J] /] 7] bis [C[5][7I[F] diirfen nur von einem
qualifizierten Fachmann verandert werden. Um E_ehler durch
Falscheinstellungen zu vermeiden, erfordert die Anderung
bestimmter Parameter die Eingabe des speziellen Zugriffscodes
[BlaL el
A ACHTUNG
Anderungen der Werkseinstellungen kénnen den Betrieb
des Gerates beeintrachtigen.
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6. Inbetriebnahme

1. Gleichzeitig die beiden Tasten m und dann die Taste [+] drlicken,
bis das Symbol § in der Mendleiste blinkt.

2. Mit der Taste «— das Installateur-Meni wahlen. Auf dem Display
wird @ angezeigt.

3. Mit den Tasten [-] oder [+] den Installateur-Code E
eingeben.

4. Mittels Taste «— bestatigen. _-E wird mit E blinkend
angezeigt.

5. Einzweites Mal die Taste «— driicken. Der Wert °C erscheint
und blinkt (zum Beispiel).

6. Den Wert durch Driicken der Tasten [-] oder [+] &ndern. In diesem
Beispiel die Taste [-] verwenden, um den Wert auf EHh °Czu

andern.
7. Den Wert mit der Taste «— bestatigen: EHEEE wird mit [
blinkend angezeigt.

8. Weitere Parameter bei Bedarf mit der Taste [-] oder [+] auswahlen
und einstellen.

9. 2 mal die Taste .1 drlicken, um zum aktuellen Betriebsmodus
zurtickzukehren.

® Der Heizkessel schaltet in den normalen Betriebsmodus
zurlick, wenn wahrend 3 Minuten keine andere Taste
gedruckt wurde.

6.7.4. Einstellung der Maximalleistung des
Heizungsmodus

Die Drehzahl kann mit dem Parameter [P /| 7| geandert werden.

Hierzu wie folgt vorgehen:

1. Gleichzeitig die beiden Tasten Q\ﬁ und dann die Taste [+] driicken,
bis das Symbol § in der Mendileiste blinkt.

2. Mit der Taste «— das Installateur-Menul auswahlen. Auf dem
Display wird [ 5] 4] /€] angezeigt.

3. Mit den Tasten [-] oder [+] den Installateur-Code E

eingeben.

Mittels Taste «— bestatigen. P):[ 1] wird mit ] blinkend angezeigt.

Die Taste [+] driicken, um den Parameter P17 aufzurufen.

Mittels Taste «— bestatigen.

Mit der Taste [+] die Drehzahl von beispielsweise @ auf

erhdhen.
8. Den Wert mit der Taste «— bestatigen.

N o o &

9. 2 mal die Taste _3 drlicken, um zum aktuellen Betriebsmodus
zurlickzukehren.
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6. Inbetriebnahme EGC 25 BE

6.7.5. Zurucksetzen auf die Werkseinstellungen
,RESET PARAM

1. Gleichzeitig die beiden Tasten m und dann die Taste [+] drlicken,
© bis das Symbol / in der Mendleiste blinkt.

— :j’_ 2. Mit der Taste «— das Installateur-Menl auswahlen. Auf dem
3X YN

- Display wird @ angezeigt.

«— TS
Ll

1’_' ,’_'ﬂ@'[‘c'] 3. Mit den Tasten [-] oder [+] den Installateur-Code [F[F] /2]

o

v eingeben.
EEEE 4. Mittels Taste «— bestatigen. P):[ 1] wird mit [ blinkend angezeigt.
v — - 5. Mehrmals Taste [+] drlicken. ;@ wird mit @ blinkend
I ] oL .
‘ Ek LA angezeigt.
. Die Taste «— drticken. @; wird mit [y] blinkend angezeigt. X

P |
X @ g’\[li stellt den aktuellen Wert des Parameters dF dar. Diesen Wert mit
dem Wert X vergleichen, der auf dem Typenschild angegeben ist.
7. Den auf dem Typenschild angegebenen Wert X mit den Tasten
[-] oder [+] eingeben.

8. Den Wert mit der Taste «— bestatigen, ,- wird mit

blinkend angezeigt. Y stellt den aktuellen Wert des Parameters
dU dar. Diesen Wert mit dem auf dem Typenschild angegebenen
Wert Y vergleichen.

9. Den auf dem Typenschild angegebenen Wert Y mit den Tasten
[-] oder [+] eingeben.
o 10.Den Wert mit der Taste _1 bestéatigen. Die Werkseinstellungen
T000820-H werden wiederhergestellt.
11.Das Display schaltet wieder in den normalen Betriebsmodus.

6.7.6. Ausfluhrung der automatischen
Erkennungsfunktion

T Nach Entfernen einer Steuerplatine die automatische
- Erkennungsfunktion ausfiihren. Hierzu wie folgt vorgehen:
1. Gleichzeitig die beiden Tasten ﬁ’j und dann die Taste [+] driicken,
v bis das Symbol g in der Meniileiste blinkt.

«— JI A p———

| | | }L‘@@E 2. Mit der Taste «— das Installateur-Meni auswahlen. Auf dem
- Display wird [7|77[ 4I[€] angezeigt.
— NN lpy gezeig
3. Mit den Tasten [-] oder [+] den Installateur-Code [ 7] /2]

| . ) r eingeben.
|
LU 4. Mittels Taste «— bestatigen. P[] wird mit [ blinkend angezeigt.

. . - [P): E,:;]@ 5. Mehrmals Taste [+] driicken. [g]:[g] g] wird mit [g] 7] blinkend
~ angezeigt.

I I ] 6. Mittels Taste 1 bestéatigen. Die automatische Erkennung wird
0030624 ausgefihrt.

7. Das Display schaltet wieder in den normalen Betriebsmodus.

N
_EGA
SN
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EGC 25 BE 7. Ausschalten des Gerates

7

71

7.2

Ausschalten des Gerates

Ausschalten der Anlage

A ACHTUNG

Den Heizkessel nicht ausschalten.

Wenn die Zentralheizungsanlage wahrend eines langeren Zeitraums
nicht verwendet wird, wird empfohlen, wie folgt vorzugehen:

» Die Taste llll driicken, bis OFF angezeigt wird.
» Die Taste & driicken, bis OFF angezeigt wird.

Frostschutzfunktion

Wenn die Temperatur des Heizungswasser im Heizkessel zu niedrig
ist, wird das integrierte Heizkesselschutzsystem aktiviert. Dieser
Schutz arbeitet wie folgt:

» Wenn die Wassertemperatur unter 7 °C liegt, schaltet sich die
Heizungspumpe ein.

» Wenn die Wassertemperatur unter 4°C liegt, schaltet sich der
Heizkessel ein.

» Wenn die Wassertemperatur Gber 10°C liegt, schaltet sich der
Heizkessel aus, und die Zirkulationspumpe lauft noch kurz weiter.

» Wenn die Temperatur im Puffer-Warmwasserspeicher unter 4 °C
liegt, wird diese auf seinen Sollwert aufgeheizt.
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8. Uberpriifung und Wartung

EGC 25 BE

8 Uberpriifung und Wartung

8.1

Standard - Kontroll- und Wartungsarbeiten

A ACHTUNG

Bei den Kontroll- und Wartungsarbeiten immer alle
Dichtungen der demontierten Teile auswechseln.

8.1.1. Kontrolle des Wasserdrucks

Der Wasserdruck muss mindestens 0,8 bar betragen. Wenn der
Wasserdruck unter 0,8 bar liegt, wird das Symbol ™ angezeigt.

d Falls erforderlich, den Wasserstand in der Heizungsanlage
nachfullen (empfohlener Wasserdruck zwischen 1,5 und
2 bar).

8.1.2. Kontrolle des Druckausdehnungsgefalles

1. Die Haube des Dichtungsgehauses abnehmen.
[%siehe Kapitel: "Abmontieren der Haube des
Dichtungsgehauses", Seite 51

2. Das Druckausdehnungsgefal kontrollieren und ggf. ersetzen.

8.1.3. Kontrolle des lonisationsstroms

I35 Siehe Kapitel: "Anzeige der gemessenen Werte", Seite 59

8.1.4. Kontrolle der Dichtheit der Abgasableitung
und der Luftzuleitung

Dichtheit des Anschlusses der Abgasleitung und Luftzufuhr
Uberprifen.

8.1.5. Uberpriifung der Verbrennung

Die Kontrolle erfolgt durch Messung des O,-Prozentsatzes in der
Abgasableitung. Hierzu wie folgt vorgehen:

1. Den Verschluss des Abgasmesspunktes abschrauben.

70
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EGC 25 BE

8. Uberpriifung und Wartung

2. Bringen Sie den Fihler fir das Abgasmessinstrument in die
Messo6ffnung ein.

A WARNUNG

Darauf achten, dass die Offnung um die Sonde herum
wahrend der Messung gut abgedichtet ist.

A ACHTUNG

Das Abgasmessinstrument muss eine
Mindestgenauigkeit von 0,25 % O, haben.

3. Den Heizkessel auf Volllast einstellen.
ngbsiehe Kapitel: "Pruf-/Einstellwerte O, bei Volllast", Seite
55
Der Heizkessel arbeitet jetzt mit voller Leistung. Den O,-

Prozentsatz messen und diesen Wert mit den Sollwerten
vergleichen.

4. Den Heizkessel auf Teillast einstellen
n@siehe Kapitel: "Pruf-/Einstellwerte O, bei Teillast", Seite
56
Nun arbeitet der Heizkessel in Teillast. Den O,-Prozentsatz

messen und diesen Wert mit den Sollwerten vergleichen.

8.1.6. Kontrolle und SchlieBen des
automatischen Entliifters

Heizkessel spannungsfrei schalten.
Hauptgashahn der Gaszuleitung schlieRen.
Vorderabdeckung abnehmen.

Das Schaltfeld in die obere Position kippen.

Die Haube des Dichtungsgehauses abnehmen.
[%'siehe Kapitel: "Abmontieren der Haube des
Dichtungsgehauses", Seite 51

Bei einem Leck den Entliifter auswechseln.
7. Den Stopfen des automatischen Entlifters schliel3en.

arowbd =

o

8.1.7. Kontrolle des Sicherheitsventils

1. Uberpriifen, ob im Ablaufschlauch des Sicherheitsventils Wasser
vorhanden ist.

2. Im Fall eines Lecks das Sicherheitsventil auswechseln.

8.1.8. Kontrolle des Siphons

1. Die Haube des Dichtungsgehauses abnehmen.
[[%Dsiehe Kapitel: "Abmontieren der Haube des
Dichtungsgehauses", Seite 51

2. Siphon abnehmen und reinigen.
Siphon mit Wasser befiillen.
4. Siphon wieder montieren.

w
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8. Uberpriifung und Wartung

EGC 25 BE

8.1.9. Kontrolle des Brenners und Reinigung des
Warmetauschers

A ACHTUNG

Bei den Kontroll- und Wartungsarbeiten immer alle
Dichtungen der demontierten Teile auswechseln.

Die Luftzufuhrleitung des Venturis l6sen.

Den oberen Anschluss der Gasarmatur abschrauben.

Den Stecker unter dem Geblase I6sen.

Die 2 Klemmen |6sen, mit denen die Geblase-/Mischbogeneinheit

am Warmetauscher befestigt ist.

5. Die Geblase-/Mischbogeneinheit komplett abnehmen.

6. Den Brenner neigen und mit der Dichtung des Wéarmetauschers
abnehmen.

7. Den oberen Teil des Warmetauschers (Feuerraum) mit einem
Staubsauger, der mit einer speziellen Saugdiise ausgestattet ist
(Option), reinigen.

8. Nochmals in der Tiefe ohne die obere Birste des Aufsatzes
absaugen.

9. Uberpriifen (zum Beispiel mit einem Spiegel), ob noch sichtbare
Verschmutzungen verblieben sind. Falls ja, diese absaugen.

10.Der Brenner erfordert keinerlei Wartung, er ist selbstreinigend.
Sicherstellen, dass an der Oberflache des demontierten Brenners
keinerlei Risse und/oder andere Bruchschaden sichtbar sind.
Andernfalls den Brenner auswechseln.

11.Die Zind- und lonisationselektrode kontrollieren. Der Abstand
muss zwischen 3,5 und 4 mm betragen.

12.Beim Montieren in entgegengesetzter Reihenfolge vorgehen.

A ACHTUNG

» Nicht vergessen, den Stecker des Geblases wieder
anzustecken.

»  Uberpriifen, ob die Dichtung korrekt zwischen dem
Mischbogen und dem Warmetauscher angebracht
ist. (Vollig flach in der entsprechenden Rille bedeutet
Dichtheit).

13.Den Hahn der Gaszufuhr 6ffnen und den Netzanschluss des
Heizkessels wiederherstellen.

o=
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EGC 25 BE 9. Bei Stérungen

9 Bei Storungen

9.1 Fehlermeldungen (Substatus [9))

: : . :li]: Zum Anzeigen des aktuellen Fehlercodes wie folgt vorgehen:
© o 1. Gleichzeitig die beiden Tasten E‘ﬁ driicken. Das Display-Symbol
— : @ blinkt.
o D 2. Mittels Taste «— bestétigen. und der aktuelle Zustand
Beispiel) erscheinen abwechselnd.
v 5l (Beispieh) ersche selnd.
I I 1 3. Die Taste [+] driicken. Das Display zeigt abwechselnd und
- [J][7 o .
den Wert des aktuellen Fehlers an (beispielsweise [ 3] 7])-
Code Beschreibung Uberpriifung / Lésung

[S]u):[8]8] | Die Leiterplatte PSU ist falsch konfiguriert | Fehler der Parameter auf der Leiterplatte PSU

> Riicksetzen auf die Werkseinstellungen: [[33 Siehe Kapitel
"Zuriicksetzen auf die Werkseinstellungen ,RESET PARAM",
Seite 68

[S]lul: 8] 1] | Maximale Vorlauftemperatur iiberschritten | Die Wasserdurchflussmenge in der Anlage ist unzureichend

»  Zirkulation Uberpriifen (Richtung, Pumpe, Ventile)

[S]):[8l2] | Die Erhéhung der Vorlauftemperatur Die Wasserdurchflussmenge in der Anlage ist unzureichend
Uberschreitet ihren Maximalwert

> Zirkulation Gberprifen (Richtung, Pumpe, Ventile)
> Wasserdruck Uberpriifen

> Kesselkérper auf Verschmutzung Gberprifen
Fihlerfehler

»  Ordnungsgemale Funktion der Fuhler prifen

> Uberpriifen, ob der Kesselfiihler korrekt montiert ist

[S]lul: 817 | Maximaler Temperaturunterschied zwischen | Die Wasserdurchflussmenge in der Anlage ist unzureichend
Vorlauf und Rucklauf Gberschritten

»  Zirkulation Uberpriifen (Richtung, Pumpe, Ventile)
> Wasserdruck Uberpriifen

> Kesselkdrper auf Verschmutzung Uberprifen
Fihlerfehler

»  Ordnungsgemafie Funktion der Fihler prifen

> Uberpriifen, ob der Kesselfiihler korrekt montiert ist

[S]u):[8]8] | Eingang RL an der Klemmleiste von Parameterfehler
Leiterplatte PCU ist offen

»  Riicksetzen auf die Werkseinstellungen: [[33- Siehe Kapitel
"Zuriicksetzen auf die Werkseinstellungen ,RESET PARAM",
Seite 68

Falscher Anschluss

»  Verkabelung Uberprifen
[S]lu):[8I9] | Phase / Null der Netzspannung vertauscht | Parameterfehler

»  Parameter Uiberpriifen

> Riicksetzen auf die Werkseinstellungen: I35 Siehe Kapitel
"Zuriicksetzen auf die Werkseinstellungen ,RESET PARAM",
Seite 68
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9. Bei Stérungen EGC 25 BE
Code Beschreibung Uberpriifung / Lésung

[S]ul: /I8 | Eingang BL an der Klemmleiste von Der an Eingang BL angeschlossene Kontakt ist offen

(S]] 1 | Leiterplatte PCU ist offen

» Kontakt an Eingang BL Uberprifen

Parameterfehler

> Parameter BL EINGANG Uiberpriifen

Falscher Anschluss

» Verkabelung Uberpriifen

Sl A3)

Fehler der Datenlbertragung mit der
Leiterplatte SCU

Falscher Anschluss

»  Verkabelung Uberpriifen

Leiterplatte SCU ist nicht im Heizkessel installiert

> Eine SCU Leiterplatte einbauen
»  Ausflhrung der automatischen Erkennungsfunktion

(S]]

Der Wasserdruck liegt unter 0,8 bar

Wassermangel im Kreis

Wasser an der Anlage nachfiillen

Sl 18]

Gasdruck zu gering

Uberpriifen, dass der Gashahn richtig gedffnet ist
Uberpriffung des Versorgungsdrucks
Uberpriifen, ob das Gasdruckwéchtersystem korrekt montiert ist

v v v Vv |V

Gasdruckwachtersystem ggf. auswechseln

Sl 18]

Die Leiterplatte SU wird nicht erkannt

Falsche Leiterplatte SU fiir diesen Heizkessel

» Leiterplatte SU auswechseln

(Sl

Die auf der Leiterplatte PCU gespeicherten
Parameter wurden verandert

Fehler der Parameter auf der Leiterplatte PCU

> Leiterplatte PCU auswechseln

Sl 18]

Die Leiterplatte PSU wird nicht erkannt

Falsche Leiterplatte PSU flir diesen Heizkessel

»  Leiterplatte PSU auswechseln

EMENE]

Der Heizkessel ist nicht konfiguriert

Die Leiterplatte PSU wurde ausgewechselt

> Riicksetzen auf die Werkseinstellungen: [[33 Siehe Kapitel
"Zuriicksetzen auf die Werkseinstellungen ,RESET PARAM",
Seite 68

(Sl 4

Datenlbertragungsfehler zwischen den
Leiterplatten PCU und SU

Falscher Anschluss

> Uberpriifen, ob die Leiterplatte SU korrekt auf der Leiterplatte
PCU angebracht ist

> Leiterplatte SU auswechseln

Sl

Erléschen der Flamme wahrend des Betriebs

Kein lonisationsstrom

Gasleitung entliiften

Uberpriifen, dass der Gashahn richtig gedffnet ist
Versorgungsdruck priifen

Funktion und Einstellung der Gasarmatur Uberprifen

v v v Vv Vv

Sicherstellen, dass weder die Luftzuleitung noch die
Abgasabfuhrleitung verstopft sind

> Sicherstellen, dass die Abgase nicht wieder angesaugt werden

[Slu)2[S]

Interner Fehler der Leiterplatte SU

v

Leiterplatte SU auswechseln

[Sl)e18]

Ein Speicher HL wird erkannt, aber der
Heizkessel kann ihn nicht ansteuern.
Diese Meldung verschwindet nach 10
Sekunden, wenn der Heizkessel den
Speicher HL ansteuern kann

v

10 Sekunden abwarten, um festzustellen, ob die Stérung
weiterhin besteht

MEEE]

Dateniibertragungsfehler zwischen den
Leiterplatten PCU und SCU-s191

Falscher Anschluss

[Sl){313]

Datenubertragungsfehler zwischen den
Leiterpaltten SCU-s191 und der
Solarregelung

Falscher Anschluss
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9. Bei Stérungen

Code

Beschreibung

Uberpriifung / Lésung

[S]):[3] 1| Der TAS befindet sich im offenen Kreis

4 Falscher Anschluss
4 Kein Wasser im WW-Erwarmer

Bemerkungen:

Die Warmwasserproduktion ist ausgeschaltet, kann aber trotzdem fiir
72 Stunden nach Ausschalten des Heizkessels wieder eingeschaltet
werden.

Der Speicher ist nicht mehr geschiitzt.

Wenn ein Speicher ohne Titan Active System® an den Heizkessel
angeschlossen ist, sicherstellen, dass der Simulationsstecker TAS an
der Leiterplatte SCU-s191 angebracht ist.

[S]lu):[3]2] | Das TAS ist kurzgeschlossen

> Falscher Anschluss

Bemerkungen:

Die Warmwasserproduktion ist ausgeschaltet, kann aber trotzdem fiir
72 Stunden nach Ausschalten des Heizkessels wieder eingeschaltet
werden.

Der Speicher ist nicht mehr geschitzt.

Wenn ein Speicher ohne Titan Active System® an den Heizkessel
angeschlossen ist, sicherstellen, dass der Simulationsstecker TAS an
der Leiterplatte SCU-s191 angebracht ist.

[S]):[3]13] | Der Kollektorfiihler der Solarregelung ist

defekt

> Falscher Anschluss
Fuhlerfehler

[S]lu):[3]Y] | Der Fiihler des Solarspeichers ist defekt

»
4 Falscher Anschluss
> Fuhlerfehler

9.2

Meldungsprotokoll

Die Regelung des Heizkessels ist mit einem Fehlerspeicher
ausgestattet. In diesem Speicher werden die 16 zuletzt aufgetretenen
Fehler protokolliert.

AuBer den Fehlercodes werden folgende Daten gespeichert:

» Haufigkeit des Auftretens des Fehlers: ((n] ]:[X]X)).

» Die Vorlauftemperatur ([£] /:[X]X]) und die Riicklauftemperatur
(£]2):[X]X]) zum Zeitpunkt des Auftretens des Fehlers.

Um auf den Fehlerspeicher zuzugreifen muss der Zugriffscode

[GI5] 1] 2] eingegeben werden.
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9.2.1. Auslesen der gespeicherten Meldungen

—_

4.

®© N

Gleichzeitig die beiden Tasten m und dann die Taste [+] drlicken,
bis das Symbol & in der Menlileiste blinkt.

Mit der Taste «— das Installateur-Meni auswahlen. Auf dem
Display wird @ angezeigt.

Mit den Tasten [-] oder [+] den Installateur-Code E
eingeben.

Die Taste «— driicken. Auf dem Display wird ,-

angezeigt.

. Mittels Taste «— bestatigen. 6L XX wird mit blinkend

angezeigt = Anzahl aufgetretener Fehler, Zum Beispiel 12

Mit den Tasten [-] oder [+] kbdnnen die letzten 16 Blockaden
abgerufen werden.

Die Taste «— drlicken, um die Details der Blockade anzuzeigen.

Die Tasten [-] oder [+] driicken, um die folgenden Daten
abzurufen:
BENs Haufigkeit des Auftretens des Fehlers.

= Betriebsstundenzahl der PCU-Platine.

= Status.

= Substatus.
[£][ 1] = Vorlauftemperatur (°C).

= Rucklauftemperatur (°C).

= Temperatur Speicher (°C).

= AuRentemperatur (°C) (Sofern vorhanden).
= Betriebstemperatur (°C).

= lonisationsstrom (uA).

= Geblasedrehzahl in U/min.

= Wasserdruck (bar (MPa)).

= Momentanleistung.

9. Die Taste .1 driicken, um die Anzeigeschleife zu stoppen.

L] XIX wird mit blinkend angezeigt = Letzter

aufgetretener Fehler.

10.2 mal die Taste .3 driicken, um den Fehlerspeicher zu schlieRen.

9.3 Fehler (Code des Typs Exx)

Im Fall einer Betriebsstérung blinkt das Schaltfeld und zeigt einen

Code an.

1. Notieren Sie den angezeigten Code.
Der Code ist fir die korrekte und schnelle Diagnose der
Stoérungsart und fir eine eventuelle technische Unterstitzung
wichtig.

2. Die Taste iz driicken. Wenn der Code wieder angezeigt wird,
Heizkessel aus- und wieder einschalten.
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Code [ Ursache Beschreibung Uberpriifung / Lésung
der
Storung
E1D18] | PcuU Leiterplatte PSU nicht Falscher Anschluss
angeschlossen
g »  Verdrahtung zwischen Leiterplatten PCU und PSU Uberpriifen|
Leiterplatte PSU defekt
» Leiterplatte PSU auswechseln
EID] | PcuU Die Sicherheitsparameter sind falsch | Falscher Anschluss
»  Verdrahtung zwischen Leiterplatten PCU und PSU Uberpriifen
Leiterplatte PSU defekt
»  Leiterplatte PSU auswechseln
|E]8]2]| Pcu Der Heizkessel-Vorlauffihler ist Falscher Anschluss
k hi
trzgeschiossen > Verdrahtung zwischen Leiterplatte PCU und Fuhler Gberpriifen
» Sicherstellen, dass die Leiterplatte SU korrekt installiert ist
> Uberpriifen, ob der Fiihler korrekt montiert ist
Fihlerfehler
»  Widerstandswert des Fihlers tberprifen
> Fuhler ggf. ersetzen
[E1013] | Pcu Der Stromkreis des Heizkessel- Falscher Anschluss
Vorlauffiihlers ist unterbrochen
> Verdrahtung zwischen Leiterplatte PCU und Fuhler Uberprifen,
» Sicherstellen, dass die Leiterplatte SU korrekt installiert ist
> Uberpriifen, ob der Fiihler korrekt montiert ist
Fihlerfehler
»  Widerstandswert des Fihlers tberpriifen
» Fihler ggf. ersetzen
EID]Y] | PcuU Kesseltemp. zu tief Falscher Anschluss
> Verdrahtung zwischen Leiterplatte PCU und Fiihler Gberpriifen
» Sicherstellen, dass die Leiterplatte SU korrekt installiert ist
» Uberpriifen, ob der Fiihler korrekt montiert ist
Fahlerfehler
»  Widerstandswert des Fihlers tberpriifen
» Fihler ggf. ersetzen
Keine Wasserzirkulation
»  Heizungsanlage entliften
»  Zirkulation Uberpriifen (Richtung, Pumpe, Ventile)
> Wasserdruck Uberpriifen
> Kesselkorper auf Verschmutzung Gberprifen
E]8]S]| Pcu Kesseltemp. zu hoch Falscher Anschluss

»  Verdrahtung zwischen Leiterplatte PCU und Fiihler Gberpriifen
4 Sicherstellen, dass die Leiterplatte SU korrekt installiert ist
» L"Jberprijfen, ob der Fuhler korrekt montiert ist

Fuhlerfehler

> Widerstandswert des Fihlers Gberpriifen
» Fuhler ggf. ersetzen

Keine Wasserzirkulation

Heizungsanlage entliften

Zirkulation tberprifen (Richtung, Pumpe, Ventile)
Wasserdruck Uberpriifen

v v v v

Kesselkdrper auf Verschmutzung Uberprifen
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Code [ Ursache Beschreibung Uberpriifung / Lésung
der
Storung
E1D]6]| PcuU Der Riicklauf-Temperaturfihler ist | Falscher Anschluss
kurzgeschlossen
g » Verdrahtung zwischen Leiterplatte PCU und Fiihler Gberpriifen

» Sicherstellen, dass die Leiterplatte SU korrekt installiert ist
» Uberpriifen, ob der Fiihler korrekt montiert ist
Fahlerfehler
»  Widerstandswert des Fihlers tberpriifen
» Fihler ggf. ersetzen

PCU Der Schaltkreis des Riicklauf- Falscher Anschluss

Temperaturfihler ist offen
P »  Verdrahtung zwischen Leiterplatte PCU und Fiihler Uberpriifen

» Sicherstellen, dass die Leiterplatte SU korrekt installiert ist
» Uberpriifen, ob der Fiihler korrekt montiert ist
Fahlerfehler
» Widerstandswert des Flihlers Uberprifen
» Fuhler ggf. ersetzen

E1818| pcu Riicklauftemperatur zu niedrig Falscher Anschluss
»  Verdrahtung zwischen Leiterplatte PCU und Fiihler Gberpriifen
> Sicherstellen, dass die Leiterplatte SU korrekt installiert ist
» Uberpriifen, ob der Fiihler korrekt montiert ist
Fuhlerfehler
> Widerstandswert des Fihlers Gberpriifen
» Fuhler ggf. ersetzen
Keine Wasserzirkulation
» Heizungsanlage entliften
»  Zirkulation Uberpriifen (Richtung, Pumpe, Ventile)
> Wasserdruck Uberpriifen
> Kesselkdrper auf Verschmutzung Uberprifen

|E]819]| Pcu Rucklauftemperatur zu hoch Falscher Anschluss
> Verdrahtung zwischen Leiterplatte PCU und Fuhler Uberprifen
»  Sicherstellen, dass die Leiterplatte SU korrekt installiert ist
» Uberpriifen, ob der Fiihler korrekt montiert ist
Fihlerfehler
»  Widerstandswert des Fihlers Uberprifen
»  Flhler ggf. ersetzen
Keine Wasserzirkulation
» Heizungsanlage entliiften
»  Zirkulation Uberprifen (Richtung, Pumpe, Ventile)
»  Wasserdruck Uberprifen
> Kesselkérper auf Verschmutzung Gberprifen
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Code [ Ursache Beschreibung Uberpriifung / Lésung
der
Storung
E[ 8| PcuU Zu geringe Differenz zwischen Fihlerfehler
Vorlauf- und Rucklauftemperatur
- ! ! P ! » Widerstandswert des Fihlers Gberpriifen

»  Flhler ggf. ersetzen
Falscher Anschluss
» Uberpriifen, ob der Fiihler korrekt montiert ist
Keine Wasserzirkulation
» Heizungsanlage entliiften
»  Zirkulation uberprifen (Richtung, Pumpe, Ventile)
»  Wasserdruck Uberprifen
4 Kesselkdrper auf Verschmutzung Gberprifen
> Heizungs-Umwalzpumpe auf Funktionstiichtigkeit Gberprifen

|E]L{L 1| PCcU Differenz zwischen Vorlauf- und Flhlerfehler

Rucklauft t R
Heklautiemperaturen 2u gro » Widerstandswert des Flihlers Uberprifen

» Fuhler ggf. ersetzen
Falscher Anschluss
> Uberpriifen, ob der Fiihler korrekt montiert ist
Keine Wasserzirkulation
»  Heizungsanlage entliften
»  Zirkulation Uberpriifen (Richtung, Pumpe, Ventile)
> Wasserdruck Uberpriifen
» Kesselkorper auf Verschmutzung Gberprifen
»  Heizungs-Umwalzpumpe auf Funktionstiichtigkeit Uberprifen

IHEEIEES Maximaltemperatur des Heizkessels | Falscher Anschluss

Uberschritten (Maximalthermostat
STB)

Verdrahtung zwischen PCU-Leiterplatte und STB tberprifen

>

» Sicherstellen, dass die Leiterplatte SU korrekt installiert ist
»  Elektrische Unterbrechungsfreiheit des STB Uberprifen

»

Uberpri]fen, ob der STB korrekt montiert wurde

Fuahlerfehler

> STB ggf. auswechseln

Keine Wasserzirkulation

Heizungsanlage entliften

Zirkulation Uberprifen (Richtung, Pumpe, Ventile)
Wasserdruck Uberpriifen

v v v v

Kesselkorper auf Verschmutzung Gberprifen
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Code [ Ursache Beschreibung Uberpriifung / Lésung
der
Storung
IEL Y| PCcU 5 fehlerhafte Ziindversuche des Fehlen des Ziindfunken
Brenners
» Verdrahtung zwischen der Leiterplatte PCU und dem
Zlndtrafo Gberprifen
» Sicherstellen, dass die Leiterplatte SU korrekt installiert ist
»  Zind- und lonisationselektrode tUberprifen
4 Erdung Uberprifen
> Leiterplatte SU defekt: Leiterplatte auswechseln
> Defekter Transformator: Den Transformator ersetzen
Zindfunken vorhanden, jedoch keine Flammenbildung
» Gasleitungen entliiften
4 Uberpriifen, dass der Gashahn richtig gedffnet ist
> Uberpriifung des Versorgungsdrucks
» Funktion und Einstellung der Gasarmatur Uberpriifen
» Sicherstellen, dass weder die Luftzuleitung noch die
Abgasabfuhrleitung verstopft sind
»  Verdrahtung der Gasarmatur Gberprifen
> Leiterplatte SU defekt: Leiterplatte auswechseln
Vorhandensein einer Flamme, jedoch unzureichende lonisierung
(<3 pA)
»  Uberpriifen, dass der Gashahn richtig gedffnet ist
4 Uberpriifung des Versorgungsdrucks
»  Zind- und lonisationselektrode Uberprifen
> Erdung Uberprifen
»  Verdrahtung der Ziind- lonisationselektrode tberprifen
|£||_I||§| PCU Erkennung von Fremdlicht lonisationsstrom vorhanden, obwohl keine Flamme brennt
Zindtrafo defekt
> Z(nd- und lonisationselektrode iberprifen
Gasarmatur defekt
» Gasarmatur Uberprifen und ggf. ersetzen
Der Brenner gliiht nach: O2 zu gering
»  Wert einstellen Oy
PCU Interner Fehler der Platine SU Falscher Anschluss
» Sicherstellen, dass die Leiterplatte SU korrekt installiert ist
Leiterplatte SU defekt
» Leiterplatte SU kontrollieren und ggf. ersetzen
|E]314l| PcU Das Geblase arbeitet nicht mit der | Falscher Anschluss
richtigen Drehzahl
g »  Verdrahtung zwischen der Leiterplatte PCU und Geblase
Uberpriifen
Geblase defekt
4 Ordnungsgemafen Zug am Schornsteinanschluss priifen
»  Ggdf. Geblase ersetzen
4 Den Sauberkeitszustand der Warmetauscher tberpriifen
» Die Anschlussrichtung der Vorlauf- und Ricklaufrohre zum
Warmwassererwarmer tberprifen (Wenn vorhanden)
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Code [ Ursache Beschreibung Uberpriifung / Lésung
der
Storung
PCU Vorlauf und Riicklauf vertauscht Falscher Anschluss
» Uberpri]fen, ob der Fuhler korrekt montiert ist
Fihlerfehler
> Ohm-Wert der Fihler Gberprifen
»  Fdlhler ggf. ersetzen
Umgekehrte Richtung der Wasserzirkulation
»  Zirkulation Uberprifen (Richtung, Pumpe, Ventile)
|€]31&]| PCU Die Flamme ist in 24 Stunden mehr | Kein lonisationsstrom
als 5-mal erloschen, wahrend der . .
Brenner in Betrieb war ¢ Gasleitung entldiften
»  Uberpriifen, dass der Gashahn richtig gedffnet ist
4 Uberpriifung des Versorgungsdrucks
» Funktion und Einstellung der Gasarmatur Uberpriifen
» Sicherstellen, dass weder die Luftzuleitung noch die
Abgasabfuhrleitung verstopft sind
4 Sicherstellen, dass die Abgase nicht wieder angesaugt werden
» Den Sauberkeitszustand der Warmetauscher Uberpriifen
4 Die Anschlussrichtung der Vorlauf- und Ricklaufrohre zum
Warmwassererwarmer Uberprifen (Wenn vorhanden)
IHEEIEEY Unterbrechung der Falscher Anschluss
Datenibertragung mit der
Leiter:Iatte S%u gmi 4 Kontrollieren, ob die Leiterplatte SU korrekt am Stecker der
Leiterplatte PCU angebracht ist
> Leiterplatte SU ersetzen
|€]318]| Pcu Unterbrechung der Falscher Anschluss
Datenubert ischend
L;tzr::lafte;aggg jmsgczn en »  Verdrahtung zwischen Leiterplatten PCU und SCU Uberpriifen|
»  Ausflhrung der automatischen Erkennungsfunktion
SCU-Leiterplatte nicht angeschlossen oder defekt
»  Leiterplatte SCU auswechseln
E]319]| PCcU Der Eingang BL ist offen Falscher Anschluss
»  Verkabelung Gberprifen
Externe Ursache
> Das an Kontakt BL angeschlossene Geréat Gberprifen
Parameter falsch eingestellt
» Parameter BL EINGANG uberprifen
IENY8]| PCU HRU/URC Testeinheit-Fehler Parameter falsch eingestellt

> Parameter Uberprifen

Falscher Anschluss

> Verkabelung berprifen

Externe Ursache

> Externe Ursache beseitigen
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9.4 Fehlerubersicht
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Gleichzeitig die beiden Tasten ﬁ’j und dann die Taste [+] driicken,
bis das Symbol & in der Menduleiste blinkt.

. Mit der Taste «— das Installateur-MenU auswéahlen. Auf dem

Display wird WHEEE angezeigt.
Mit den Tasten [-] oder [+] den Installateur-Code E
eingeben.

. Die Taste «— driicken. Auf dem Display wird .-

angezeigt.
Mit den Tasten [-] oder [+] kann die Fehlerliste angezeigt werden.

. Mittels Taste «— bestatigen. ,- wird mit blinkend

angezeigt = Anzahl aufgetretener Fehler, Zum Beispiel D

. Mitden Tasten [-] oder [+] kbnnen die letzten 16 Fehler abgerufen

werden.
Die Taste «— drucken, um die Details des Fehlers anzuzeigen.

Die Tasten [-] oder [+] driicken, um die folgenden Daten
abzurufen:
;E = Haufigkeit des Auftretens des Fehlers.

= Betriebsstundenzahl der PCU-Platine.

= Status.

= Substatus.
e = Vorlauftemperatur (°C).

= Rucklauftemperatur (°C).

= Temperatur Speicher (°C).

= AuBentemperatur (°C) (Sofern vorhanden).
= Betriebstemperatur (°C).

= lonisationsstrom (UA).

= Geblasedrehzahl in U/min.

= Wasserdruck (bar (MPa)).

= Momentanleistung.

10.Die Taste .1 driicken, um die Anzeigeschleife zu stoppen.

[E]~):(X]X] wird mit blinkend angezeigt = Letzter

aufgetretener Fehler.

11.2 mal die Taste .3 drlicken, um den Fehlerspeicher zu schliel3en.
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9.5

9. Bei Stérungen

Kontrolle der Parameter und der Eingange / Ausgange (Testmodus)

9.5.1. Regelungssequenz

Regelungssequenz

Status | Substatus | Betrieb
0 0 Heizkessel aulRer Betrieb
1 1 Kurzzyklus-Sicherung aktiviert
2 Offnung des Umschaltventils
3 Einschalten der Heizkesselpumpe
4 Warten auf Brennerstart
2 10 Offnen des Gasventils (AuRen)
11 Einschalten des Geblases
13 Das Geblase wechselt in die Drehzabhl fir den Start des Brenners
14 Uberpriifung des RL-Signals (Funktion nicht aktiv)
15 Brennereinschaltanforderung
17 Vorziindung
18 Zindung
19 Prifung auf Vorhandensein der Flamme
20 Wartezeit nach fehlgeschlagener Ziindung
3/4 30 Brenner eingeschaltet und freie Modulierung auf Heizkesselsollwert
31 Brenner eingeschaltet und freie Modulierung auf beschréankten Sollwert, entspricht einer
Rucklauftemperatur von +25 °C
32 Brenner eingeschaltet und freie Modulierung auf den Heizkesselsollwert, aber Leistung gedrosselt
33 Brenner eingeschaltet und absenkende Modulierung infolge eines zu hohen Temperatur Anstieges des
Warmetauschers (4 K in 10 Sekunden)
34 Brenner eingeschaltet und Modulierung auf das Minimum infolge eines zu hohen Temperatur Anstieges
des Warmetauschers (7 Kin 10 Sekunden)
35 Brenner ausgeschaltet infolge eines zu hohen Temperatur Anstieges des Warmetauschers (9 Kin 10
Sekunden)
36 Brenner eingeschaltet und ansteigende Modulierung, um einen korrekten lonisationsstrom zu
gewabhrleisten
37 Heizung: Brenner eingeschaltet und Modulierung auf das Minimum nach dem Start des Brenners wahrend
30 Sekunden
Trinkwassererwarmung: Brenner eingeschaltet und Modulierung auf das Minimum nach dem Start des
Brenners wahrend 100 Sekunden
38 Brenner eingeschaltet und fest Modulierung tiber dem Minimum nach dem Start des Brenners wahrend
30 Sekunden, wenn der Brenner langer als 2 Stunden ausgeschaltet war oder nach dem Einschalten des
Brenners
5 40 Der Brenner schaltet sich aus
41 Das Geblase wechselt auf die Drehzahl fiir das Nachsplilen des Brenners
42 Das externe Gasventil schlief3t sich
43 Nachspilen
44 Anhalten des Geblases
6 60 Nachlauf der Heizkesselpumpe
61 Halt der Heizkesselpumpe
62 SchlieRen des Umschaltventils
63 Anfang der Kurzzyklus-Sicherung
8 0 Bereitschaftsmodus

Kurzzyklus-Sicherung aktiviert
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EGC 25 BE

Regelungssequenz

Status | Substatus | Betrieb

9 -- Blockierung: Der Unterzustand des Fehlerwerts

10 - Blockierung

16 -- Frostschutz

17 -- Entliftung
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10 Ersatzteile

10.1 Allgemeine Angaben

Wenn bei Inspektions- oder Wartungsarbeiten festgestellt wurde,
dass ein Teil des Gerates ausgewechselt werden muss, verwenden
Sie in diesem Fall ausschlielich Original-Ersatzteile oder
empfohlene Ersatzteile und Materialien.

d Bei Bestellung der Ersatzteile, ist es unbedingt nétig die
1 Artikel-Nummer des gewlinschten Ersatzteils anzugeben.
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10. Ersatzteile
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10.2 Ersatzteile
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10.2.2. Hydraulische Gruppe

2037
=2 2001

L000204-B
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10.2.3.  Schaltfeld

e 3016 3013 47/

3012

3008

L000203-B

10.2.4. Verkleidung

L000205-B
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10.2.5. Ersatzteilliste

Kennziffern

Artikel

Bezeichnung

Warmetauscher - Luftansaugkasten

1001 200018958 | Sockel komplett

1002 300024451 | Verstellbarer FuR M8-45
Luftansaugkasten

1003 200018959 | Dichtungsgehause

1005 117030 Abgasstutzen 80/125

1006 200018975 | Haube, komplett

1007 300024870 | Haubendichtung

1008 300024391 | Dichtung Gehause - Wassersperre
1009 200018960 | Kesselkorper

1010 S100911 Schalldampfer

1011 S101005 Temperaturfuihler HL

1012 S101507 Gasventil VK4115V E1054 4
1013 S100890 Zund- und lonisationselektrode
1014 S100854 Abgasrohrd 80 mm

1015 S101003 Temperaturfiihler NTC

1018 S100878 Geblase RG 118- R19.5x1
1019 S$100882 Gas/Luft-Mischelement
1020 S100881 Dichung 83 mm mit Klappe
1021 85000023 Automatischer Entlifter 3/8"
1022 S100572 Zundtrafo

1023 S100850 Abgasmesspunkt (x5)

1024 S100879 Brenner - 198 mm

1025 300024610 | Kesselsiphon komplett

1026 S100906 Siphondichtung

Hydraulische Gruppe - Umwalzpumpe

2001 300026383 | Vorlaufrohr Warmetauscher

2004 300026381 | Rucklaufrohr Warmetauscher
2005 300024415 | Vorlauf-Verteilerrohr

2006 94902000 Entleerungshahn

2007 S100835 Nadelfeder 16 mm (10x)

2008 S100829 Sicherheitsventil 3.5 bar

2009 S59597 Dichtung O-Ring 18x2.8 (10x)
2010 300024413 | Gaszufuhrleitung G1/2"

2011 300024447 | Pumpenhalter

2012 S59141 Schrauben M5x18 (15x)

2013 S100822 Hydraulische Gruppe rechts + 3-Wege-Ventil + Druckfihler
2014 S100823 Motor + Dreiwegemischer Einsatz
2015 S100821 Druckfuhler

2016 S100832 Clip 26 mit Hebel (10x)

2017 S100703 Umwalzpumpe

2018 S100827 Montagewinkel

2019 S100813 Clip 26 (10x)

2020 S100815 Dichtung O-Ring 76x4 (5x)

2021 S100810 Dichtung O-Ring 25.2x17 (20x)
2022 300025159 | Ricklaufrohr unter Pumpe, komplett
2023 S100816 Dichtung O-Ring 22x22.5 (10x)
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10. Ersatzteile EGC 25 BE
Kennziffern | Artikel Bezeichnung
2024 300025174 | Halteblech fur Verrohrung
2025 300025173 | Stopfen
2026 300025162 | Riicklaufrohr Pumpe - Warmetauscher, komplett
2027 94950154 Stopfen G1"
2028 300000021 | Stopfen G3/4"
2029 300028666 | 12 | Druckausdehnungsgefa
2030 300024509 | Verbindung 1/2"
2031 S100814 Clip 10.3 (5x)
2032 300024428 | Schlauch Druckausdehnungsgefaly
2033 S100825 Schrauben K50x12(20x)
2034 200021826 | Dichtung O-Ring 20,3x2,62 (10x)
2035 114341 Klemme Verbindung Warmetauscher
2037 114256 O-Ring 20.3x2.62
Schaltfeld
3001 300024402 | Steuergerat-Leiste
3002 300023602 | Displayplatine
3003 300024405 | Kippbarer Halter der Regelung ADV
3004 200019769 | Satz Schrauben EJOT KB35X10 (10x)
3005 300024464 | Haken
3006 300024488 | Schalter zweipolig weil
3007 200019187 | Platinenhalter komplett
3008 300025092 | Platinenabdeckung
3009 S103300 Platine SU-01
3010 7601744 Leiterplatte PSUO1
3011 200018121 | Steuerplatine PCU-192
3012 300024876 | Netzkabel
3013 S300024878 | Kabel PCU - Hauptschalter 230 V
3014 300024880 | Kabelsatz 230 V
3015 300024881 | Kabel fur Dreiwegemischer
3016 300024882 | Pumpenkabel
3017 300024883 | Kabelsatz 24 V
3018 300024885 | Flachbandkabel 10-polig
3019 300025621 | Steckverbinder 2-polig montiert
Verkleidung
4001 200019181 | Vorderabdeckung + Feder
4002 200019786 | Satz Federn fiir vordere Verkleidung (10x)
4003 200019179 | Seitenplatte
4004 300024448 | Abdeckhaube
90 De Dietrich O 02/06/2016 - 300026071-09
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1 Besondere Hinweise

1.1 Empfehlungen

1.2 Okodesign-Richtlinie

1.3 Technische Daten

ie

1 Besondere Hinweise

Hinweis:

Montage-, Einbau- und Wartungsarbeiten am Gerat oder an der
Anlage durfen nur von qualifizierten Fachkraften durchgefiihrt wer-
den.

Dieses Produkt entspricht der Europaischen Richtlinie 2009/125/EG Uber
die umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchsrelevanter Produkte.

Tab.1  Technische Parameter fir Raumheizgerate mit Heizkessel

Modell EGC 25 BE
Brennwertkessel Ja
Niedertemperaturkessel™" Nein
B1-Kessel Nein
Raumheizgerat mit Kraft-Warme-Kopplung Nein
Kombiheizgerat Nein
Warmenennleistung Prated kW 25
Bei Warmenennleistung und Hochtemperaturbetrieb® Py kW 24.8
Bei 30 % der Warmenennleistung und Niedertemperaturbetrieb®| P, kW 8,3
Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz Ns % 94
Bei Warmenennleistung und Hochtemperaturbetrieb ) Ny % 89,4
Bei 30 % der Warmenennleistung und Niedertemperaturbe- ny % 99,2
trieb
Hilfsstromverbrauch
Bei Volllast elmax kW 0,045
Bei Teillast elmin kW 0,019
Standby Psp kW 0,004
Weitere Spezifikationen
Warmeverlust im Bereitschaftszustand Pstty kW 0,078
Energieverbrauch der Zindflamme Pign kW -
Jahrlicher Energieverbrauch Que GJ 77
Schallleistungspegel in Innenrdumen Lwa dB 51
Stickoxidausstof} NOx mg/kWh 34
(1) Niedertemperaturbetrieb bedeutet eine Riicklauftemperatur (am Heizgerateeinlass) fur Brennwertkessel von 30 °C, fir Niedertempera-
turkessel von 37 °C und fir andere Heizgerate von 50 °C.
(2) Hochtemperaturbetrieb bedeutet eine Riicklauftemperatur von 60 °C am Heizgerateeinlass und eine Vorlauftemperatur von 80 °C am
Heizgerateauslass.
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1 Besondere Hinweise

T Verweis:
L Kontaktdetails auf der Riickseite.
1.4  Zirkulationspumpe
. | Hinweis:
1 | Der Richtwert fiir die effizientesten Umwalzpumpen ist EEI <0,20.

1.5 Entsorgung und Recycling

Abb.1  Recycling -
arnung
Ausbau und Entsorgung des Heizkessels missen von einem qua-
lifizierten Installateur unter Einhaltung der 6rtlichen und nationalen
Vorschriften durchgefihrt werden.

MW-3000179-03 .
Wie folgt vorgehen, wenn der Kessel entfernt werden muss:

Heizkessel abschalten.

Die Stromversorgung zum Kessel unterbrechen.

Den Hauptgashahn schlieRen.

Den Hauptwasserhahn schlief3en.

Den Gashahn des Heizkessels schlieRRen.

Die Anlage entleeren.

Den Entliftungsschlauch Gber dem Siphon entfernen.
Den Siphon entfernen.

Die Luft-/Abgasleitungen entfernen.

Alle Leitungen von der Unterseite des Kessels trennen.
Den Heizkessel abbauen.

RO NOGORWN =

_

4 300026071 - ErP03 - 23032016






300026071 - ErP03 - 23032016






DE DIETRICH THERMIQUE S.A.S
www.dedietrich-thermique.fr

.F\Mx; Direction des Ventes France

57, rue de la Gare
F- 67580 MERTZWILLER
@ +33(0)3 88802700

& +33(0)3 88 80 27 99

REMEHA GmbH

N www.remeha.de
‘a/fﬁ Rheiner Strasse 151
\ D- 48282 EMSDETTEN

% ? @ +49(0)2572/9161-0
& +49 (0)25 72/ 9161-102

info@remeha.de

VAN MARCKE
www.vanmarcke.be

” Weggevoerdenlaan 5
B- 8500 KORTRIJK
@ +32(0)56/23 75 11
DE DIETRICH THERMIQUE Iberia S.L.U.
@ www.dedietrich-calefaccion.es
C/Salvador Espriu, 11
08908 L'HOSPITALET de LLOBREGAT
@ +34 935475850

info@dedietrich-calefaccion.es

WALTER MEIER (Klima Schweiz) AG

www.waltermeier.com
Bahnstrasse 24
~ 7w CH-8603 SCHWERZENBACH

(m +41(0) 44 806 44 24
Serviceline +41 (0)8 00 846 846
& +41(0) 44 806 44 25
ch.klima@waltermeier.com

DUEDI S.r.l.
www.duediclima.it
Distributore Ufficiale Esclusivo
De Dietrich-Thermique Italia

Via Passatore, 12 - 12010
San Defendente di Cervasca

CUNEO
@ +390171857170
& +390171687875
info@duediclima.it

BDR Thermea (Czech republic) s.r.o

www.dedietrich.cz
@K Jeseniova 2770/56
\fjb 130 00 Praha 3
@ +420271001627
dedietrich@bdrthermea.cz

© Impressum

DE DIETRICH
www.dedietrich-otoplenie.ru
129164, Poccws, . Mocksa
3ybapes nepeynok, 4. 15/1
BusHec-ueHTp «Yaitka Mnasay,
odoue 309
© +7 (495) 221-31-51

info@dedietrich.ru

NEUBERG S.A.

| www.dedietrich-heating.com
N 39 rue Jacques Stas
w? L- 2010 LUXEMBOURG
? @ +352 (0)2 401 401

DE DIETRICH SERVICE

www.dedietrich-heiztechnik.com
/\—/\
& @ Freecall 0800 /201608

WALTER MEIER (Climat Suisse) SA
www.waltermeier.com
Z.1. de la Veyre B, St-Légier
CH-1800 VEVEY 1

@ +41(0)2194302 22

Serviceline +41 (0)8 00 846 846
& +41(0)21943 02 33

ch.climat@waltermeier.com

DE DIETRICH
www.dedietrich-heating.com
Room 512, Tower A, Kelun Building
12A Guanghua Rd, Chaoyang District
C-100020 BEIING

@ +86 (0)106.581.4017
+86 (0)106.581.4018
+86 (0)106.581.7056

& +86(0)106.581.4019

contactBJ@dedietrich.com.cn

ADO001-AM

Alle technischen Daten im vorliegenden Dokument sowie die Zeichnungen und
Schaltplane verbleiben in unserem alleinigen Eigentum und dirfen ohne vorherige
schriftliche Genehmigung nicht reproduziert werden.

02/06/2016 n n
De Dielrich v‘ >
I DE DIETRICH THERMIQUE
300026071-001-09

57, rue de la Gare F- 67580 MERTZWILLER - BP 30



	Annexe 300026071_ErP03.pdf
	Inhaltsverzeichnis
	1 Besondere Hinweise
	1.1 Empfehlungen
	1.2 Ökodesign-Richtlinie 
	1.3 Technische Daten
	1.4 Zirkulationspumpe
	1.5 Entsorgung und Recycling



